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B e f e h l

Seiner Kaiserlichen Majestät
des Selbstherrschers aller Reußen

a u s  der
Livländische» G o u v e r i i k m e n t s - V e r w a l t u n g

zur a l lg e m e in en  Wissenschaft und Nachachtung.

Auf  Vorschlag der Livlaudischen G o u v e r n e m e n t s - R e g i e ­
rung  wurde im J a h r e  1851 von dem dermaligen Her rn  G e -  
ne ra l -G o u v e ru eu r  die Revision der am 23. M a i  1819 bestä­
tigten Rigaschen B a u o r d n u n g  genehmigt ,  zu solchen! Behnfe  
eine besondere Commission unter  dem Vorsitze eines Gl iedes  
der G o u v e r u e m e n t s  - Reg ie rung  eonfti tuirt  und von dieser die 
ihr  zugewiesene Arbeit  im J a h r e  1852 beendet,  worau f  der 
Herr  G e n e ra l  - G o u v e r n e u r  im J a h r e  1855 dem Kämmerei-  
und  dem Landvogteigerichte die gemeinschaftliche Anfer-tigung 
eines neuen,  sich an den reichsrechtlichen B a u - U s t a v  anschlie­
ßenden E n t w u r f e s  übert ragen ließ. D i e  Arbeiten dieser B e ­
hörden,  welche durch die mit t lerweile projeetirte und sodann 
Allerhöchst geuehmigte A b t r agung  der Fes tungswäl le  verzögert 
und vom Rigascheu R a t h  im J a h r e  1861 zur Bes tä t iguug  
vorgestellt wurden,  überwies der Herr  G e n e r a l - G o u v e r n e u r ,  
behuss B e p r ü f u n g  des E n t w u r f s  in technischer Beziehung,  der 
Livländischen Go u v e rn e m e n t s -B a u b e h ö rd e  und  dem Rigaschen 
technischen Verein .  Nachdem die Livlandische Gouv e rn e m e n t s -  
V e r w a l t u n g ,  welcher n unm ehr  sämmtliche Vorarbei ten  zur 
Durchsicht  zugewiesen worden wa re n ,  sich sür den von  dem 
technischen Verein zusammengestellten E n t w u r f  ausgesprochen 
hatte,  bestätigte der Herr  G e n e r a l - G o u v e r n e u r  B a r o n  Lieven 
mittelst Predloshenie  vom 6. M ä r z  1862, N r .  621 diesen 
E n tw u r f '  mi t  einigen E m e n d a t io n e n  uud  Vervol ls tändigungen 
und t rug zugleich daraus  au,  einer besonderen Commission von 
Sachkundigen  und Technikern uuter  dem Vorsitz eines G l i e ­
des der G o u v e r n e m e n t s - V e r w a l t u n g  die Zusammens te l lung  
aller auf  industrielle B a u a n l a g e n  bezüglichen Verordnungen,



IV.

die Anfertigung besonderer Instructionen für die Bau-Depu­
tation und den Baurevidenten, und die Vornahme der behufs 
Publieation und Inkraftsetzung der bestätigten Bau-Instruction 
erforderlichen Arbeiten zu übertragen. Die Arbeiten dieser 
Commission, welche auch dem in der Folge gestellten Verlan­
gen des Herrn General-Gouverneurs, die bestätigte Bau-Än- 
ftruction durch die mittlerweile emanirten neuen Bauvorschriften 
zu completiren. Genüge leistete, wurden von der Gouverne­
ments - Verwaltung approbirt und im Mai 1865 vem Herrn 
General-Gouverneur vorgestellt. Nachdem sodann Se Erlaucht 
der Herr Graf Schuwalow seinerseits einige Bemerkungen zur 
Sache für uothwendig befunden und die Gouvernements-Ver- 
waltung das von ihr geforderte allendliche Gutachten abgegeben 
hatte, hat der Herr General-Gouverneur Graf Baranow mit­
telst Predlofhenie vom 22. Mai 1866 Nr. 1274, mit Hin­
weis darauf daß bis zur Einführung der neuen Stadtverfas­
sung für Riga die getheilte Eompetenz des Kämmers uud 
des Landvogteigerichts in Bausachen unalterirt bleibt,/ darauf 
angctragen, die solchergestalt definitiv redigirte Barz-ZiPruction 
nebst Beilagen in deutscher und russischer Sprache zur allge­
meinen Wissenschaft und Nachachtung abdrucken zu lassen.

Nach der gemäß dem Obigen erfolgten Bestätigung der 
fraglichen Bau-Instruction ist mittelst Allerhöchst am 4. Zuli 
1866 bestätigten Reichsraths-Gutachtens (Patent von 1866 
Nr. 72) die Gewerbefreiheit auch für die Stadt Riga einge­
führt, mittelst Allerhöchsten Befehls vom 5. Mai 1866 (Pa­
tent von 1866 Nr. 38) das neue Strafgesetzbuch vom Jahre 
1866 nebst dem Gesetz über die von den Friedensrichtern zu 
verhängenden Strafen in Kraft gesetzt, endlich mittelst Ukases 
des Dirigirenden Senats vom 21. September 1866 Nr. 51826 
(Patent vom Zahre 1866 Nr. 97) letzteres Gesetz hinsichtlich 
der Uebertretung der Bauvorschriften ergänzt worden.

Von der Livländischen Gouvernements-Verwaltung wird 
die nachfolgende Bau - Instructiou für die Stadt Riga nebst 
dazu gehörigen Instructionen für die Bau - Deputation und 
den Baurevidenten, der Gebührentaxe in Bausachen und der



V.

Instruction für den Bau von Industrie-Anstalten hiedurch 
der Öffentlichkeit übergeben und zugleich angeordnet, daß die­
jenigen Bestimmungen dieser Verordnungen, welche das Bestehen 
zünftiger Baugewerke zu ihrer Voraussetzung haben, durch das 
die Gewerbefreiheit fanctionirende Reichsrathsgutachten als ab­
geändert zu betrachten sind, ferner, daß an Stelle des Strafge­
setzbuchs vom Jahre 1845 das Strafgesetzbuch vom Jahre 
1866 uud das Gesetz über die von den Friedensrichtern zu 
verhängenden Strafen nebst ihren Ergänzungen zu treten ha­
ben, und daß bis zur Einführung einer neuen Stadtverfassung 
sür die Stadt Riga die dem künftigen Bauamte zugetheilte 
Competenz dem Kämmerei- und dem Landvogteigerichte in den 
jeder dieser Behörden zugewiesenen Bezirken zusteht. Zugleich 
wird denjenigen Behörden und amtlichen Personen, welchen 
durch die nachstehenden Verordnungen besondere Wahrneh­
mungen auserlegt worden, hierdurch ausgetragen, über die E r­
füllung derselben strenge Aufsicht zu führen, fämmtlichen Ein­
wohnern der Stadt Riga aber die Befolgung dieser Verord­
nungen zur Pflicht gemacht.

Riga-Schloß, den 29. November 1866.
Nr. 3328.

^Unterschrift der Livländ. Gouvernements-Verwaltung).
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„ II. In s t ru c t io n  für den B a u -R ev id en te n  ( S t a d t - P o l i z e i ­
architekten).

„ III. Taxe für die bei Bau-Concefsionen vorfallenden Kosten.
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Thcil I.
Allgcmcine Hestimmungen. 

L a j i i l e l  I.
Erlangung und Nachgabe der Banerlaubniß.

F,- -

Z u  jedem N eubau  und zu jeder Umgestaltung einer- 
baulichen A n la g e , insofern dadurch eine Abänderung des be­
stätigten B a u p la n e s  bedingt ist, bedarf es der G enehm igung 
der örtlichen Baubehörde. Auch dürfen nicht ohne solche 
G enehm igung  G renzzäune, wo früher keine existirten, neu au f­
geführt oder bestehende abgeändert, und unterirdische A bzugs­
canäle und Leitungen angelegt werden. Desgleichen darf 
die S te inpflas ternng  einzelner S t raß en th e i le ,  die N euanlagen  
von T ro tto iren  und Wasserrinnen, sowie das Bepflanzen der­
selben m it B ä u m e n ,  sofern dabei die Straszenlinie und das  
Niveau einzuhalten ist, nicht ohne G enehm igung  der B aubehörde 
vorgenommen werden.

8 2.
D a s  Gefuch um  Nachgabe der E r la u b n iß  zur A usfüh rung  

von B auarbe iten  innerhalb des Stadtpolizeibezirkes, m it  A u s ­
nahme der im § 3 angeführten, ist bei dem S ta d tb a u a m te  
anzubringen.

§ 3.
Folgende R epara tu ren  und B auarbe iten  können, insofern 

 ̂ dabei alle bestehenden Bauvorschriften beobachtet werden, m it 
G enehm igung  des Baurevidenten  ausgeführt  werden:
1 )  D a s  Abputzen und Bekleiden der Häuser.
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2) Die Abtragung und Aufführung von Wänden im Innern 
der Gebäude, mit Einschluß solcher, auf denen Balken oder 
Gewölbe ruhen.

3) Die Anlegung neuer Thüreu und Fenster, mit Ausnahme 
solcher im Dache, in Brandmaueru und an der Straße oder 
in Wänden gegenüber der Grenze und den Nachbarn»

4) Das Aufführeu neuer Schornsteine, 'das Setzen und Ver­
ändern von Oefen, Kaminen uud Feuerheerden, die nicht 
zu einem Gewerbbetrieb gehören, in bisher schon heizbaren 
und bewohnten Räumen, insosern damit keine Veränderung 
der Feuerstellen verbunden ist, indem letzterensalls die Con- 
cession der Baubehörde erforderlich ist.

Die durch den Baürevidenten ertheilte Genehmigung 
wird auf dem zu retradirenden Gesuche selbst, welches alle 
in § 4 angeführten Angaben enthatten muß, verschrieben, 
und gilt dasselbe sonach als Bauerlaubnißattest. In  
zweifelhaften Fällen hat der Baurevident zuvor die Geneh­
migung des Bauamtes einzuholen.

5) Zur Vornahme geringfügiger Bauarbeiteu genügt die vor­
gängige Anzeige und Verschreibung derselben bei dem Bau­
revidenten und hat der Bauherr solchensalls selbst die Ver­
antwortung sür deren vorschristmäßige Ausführung zu tragen. 
Dahin gehört:
a) Das Anstreichen der Faeaden.
b) Das Einziehen neuer Grundschwellen, 
e) Die Anfertigung neuer Fußböden.
6) Die Reparatur von Thüren, Fenstern, Zäunen re.
e) Die Dachdeckung mit zulässigem Material.
k) Die Reparatur von Schornsteinen und Kappen durch 

Putz oder Einziehen einzelner Steine rc.

§ 4.
In  dem Gesuche um Ertheilung der Erlaubuiß zur 

Ausführung von Bauarbeiten, unabhängig davon, welcher 
Behörde dasselbe vorzustellen ist, muß aussührlich angegeben sein:
1) Der Stand und Name des Bauherrn d. H. desjenigen, 

für den der Bau ausgeführt werden soll oder dem der 
Grund oder das Gebäude zugehört.



2) 3.110-1«8 e iL ^b ixb  n eoop^rirenie noüLixi, e i ^ s i i  Ln^i'pll 
S^AniÜ^ 6 0  LRLI0^6nieLI1> H 7"KX1> e i'L u i,^  HÄ ROUXI, NOKO- 
r i i e »  6 p^ ei>L  i i  CLO^ki.

3) VeipoLeiLO »OLi-ixi, W6ptzü n o^oni,^ no ne ir̂ Li-
lliÄ x i,^  LI) 6pÄL/H Äi^^kj.xi> II.I1Ä  Z ^IIII^ U M  k l ,  e iL i iÄ x i>

LÄe^npoiWi, rpLimi^i, n eoe^eü.

4 )  ö b lL O ^ I, «OLKIXI, flliMOLLIXI, 1 p ^ 6 l , L ü L L A i r a  II H3LI'Lü6- 
» 16  H 6^6II^ RLNHIIOLI, n  O^M rOLI,) » 6  6L^MÄIII,IIX1, M K

p e L ie e L e s t t a r o  n^ oiiZ L O ^eiL Ä ^ LI, MIILLIXI, n  o^ÄHLiiLÄtz- 

NLIX1, H 02lL lll,6L iriX 1, «O.HL 6 R 0 ^ 0  01, l 'b N I , H6 6 0 -

NP)IM 6K0 II3LI^II6Li6 rO ^ L U L I,. L I, KLR0L0ÄI1, H 0 6 L L M 6 N 1 ,  

6 ^ * 1^  1 P 6 6 ^ 6 1 '6 K  ^ 8 .3 P ^ III6 L i6  6 1 P 0II1 '6II,L L I'0  6 ^ L .

A riL L 0 6  61^01116.11,111.1211, P 6 L II3 0 P 0 N 1 , ^3.3^^11161116 LPO- 

II116I,1LÄ6163 LÄ 6AÜ10L11, L03L^Ä1L,Lt.6L10üI1, 11^0111611111, LO- 

1 0 ^ 0 6 ,  3»ir.1I0^ÄK L'L 6 6 6 ^  L 6 tz Q0IIAI6L0LÄIII1I,1K L I, 6 1 . 4  

C L ^ M llir i, 6.I^M I111, 3 9  I ^ N I ,  6LH/I,'Ll6.1I>6lL0LI1, LÄ ^ L 3 -  

^^11161116 H 0 6 1 p 0 IIir iI. K l.  60NIIII16LI.11L1X1, 6F^^ÄIIX1, 

61^0II16L L 1I1,lZ  P 6L II30P 1 , HCI1pc111I1ILÄ611, Üct116^6/1.1, ^ L 3 -  

P^II16Ilii1 61p0H l6L I,IIc1I'0  6 ^ 9 .

5 )  /I,.!iri LPOIl3L0^61Lc1 NclLOLSMULIXI, P Ä 6 0 1 I , /H 061Ä 10^II0
Lj)6^LÄ^ri16L1,I1l1I'0 3f»riLÄ61liri 8  I1POIIII6iriI 11X1, ^  6 1 P 0 H -  

16.1I,IILI'0 P 6 L I1 3 0 P 9  H L I, 1LR0L11, 6 ^ r ;L ltz  61P 01I16L I.

6ÄAI1, 0 1 L l)1 6 1 L ^ 6 1 1 , 39. ^61ÄII0LL6II11O6 8 6 II0 L L 6 1 li6  PÄ -
6 0 1 1 ,. Oio/^Ä o m o 6 L i 6 Ä:

9 )  0 ir p 9 6 ir 9  D 9 6 9 M L 1 ,.

6 )  H p O ir L 9 M 9  LOLLIXI, L 6 ML6 Ü.
L ) I l3 l'0 1 0 L L 6 1 li6  L0LL1X1, L O IO L I,.

r )  I l6 I1 P 9 L Ä 6 L i6  ^L6 P 6 Ü , 0 R 0 L 1 ,, 3 9 0 0 P 0 L 1 . II LPO ^.

A) I<.PL1li6 lipOLLL ^03L0L6m iL1LI1, A 9 1 6 p i9 .1 0 L I1 ,.
6 )  I l0 ^ H N ir9  /II>1»I0L1.1X1. 1 p ^ 6 l ,  II KOIII9irOL1, 0 I1 I1 ^ I!9 1 ^ P -  

«010  II.ÜH LPOirL9M OIO ttL liO lO PL IX I) iriIPIIH^6 Ü II NPOY.

6 1 . 4 .

L i ,  NpOObö-d 0  N P 6 ^ 0 6 1 9 B .1 6 IlilI  P 9 3 P ^ U 1 6 Ilir i L9, N P 0II3-  

D 0 ^ 6 1 L 0  N 0 6 1 p 0 6 ir i>  II P 9 6 0 1 I,., H 639L II6IIN 0 0 1 1 , - 1 ^ 6 1 9 ,  LI, 

R 0 1 0 P 0 6  0 8 0  N 0M 6M 1I11, «1 , II0 fl9^ tz . AOFMIIO 61.III, N 0 ^ P 0 6 S 0  

lIO K939NO:

1) 3L9ui6 8 D9^8Firi 61P0816^I3, 1. 6. .11111.9, MH «010p9.r0 
8 0 6 1 P 0 Ü R 9  /H0ÜIM89 6k11I, 8 P 0 8 3 8 6 ^ 6 L 9  8LI1 « 0 6 v l^  

l l9 M 6 M ll1 1 . rp^81"I> 3 /l9 8 1 6 .



6 —

2) I n  welchem Stadttheil und Onartier der zu bebauende 
Grundplatz belegen und unter welcher Nummer derselbe * 
in den Grundbüchern der Stadt verzeichnet i^t.

3) Eine möglichst genaue und vollständige Angabe der beab­
sichtigten Bauarbeiten.

4) Die Angabe der Zeit, wann der Bau beginnen soll.
5) Die Bezeichnung des mit der Ausführung des Baues 

beauftragten und verantwortlichen Bauunternehmers oder 
Baugewerkers.

Anm erkung. Falls der Bauherr indessen die Wahl eines 
VZerkmeisters noch nicht getroffen hat, kann die Bezeich­
nung eines solchen bis zur Ausreichnng des Erlaubniß- 
attestes verschoben werden.

I n  dem Baugefuche (§ 2) muß überdies noch beige­
fügt sein:
1) Das Besitzdocument über das zu bebauende Grundstück 

oder ein Document über die Berechtigung zum Bebau des 
angegebenen Grundstückes nebst Grundcharte, welche Doru­
mente zu retradiren sind.

2) Der Bau- und Situationsplan in zwei Exemplaren, von 
denen das eine der Bittsteller mit der Resolution der Bau­
behörde retradirt erl-ält, das andere aber in dem Bauamte 
behufs der Controle asservirt bleibt.

3) Die Bescheinigung eines in Ärga domicilirenden Bautech­
nikers auf dem 'Bauplane über die von ihm übernommene 
Bauleitung.

Anmerkung.  Alle Bautechniker, die sich in Riga mit der Lei- 
i tung von Bauunternehmungen befassen, haben ihre Be-

rechtignng dazn beim Bauamte uachzuweisen, und hat

Der Situationsplan kann auch auf dem Bauplan felbst 
enthalten sein und muß eine genaue Delineaüon des zu bebauen­
den Grundstücks mit den darauf schon befindlichen und den 

. zu errichtenden Gebäuden, ebenso auch der anliegenden Straßen, 
Gärten und Grundstücke mit den darauf befindlichen, den 
Grenzen zunächst stehenden Gebäuden bezeichnen und in einem 
Maaßstabe von 50 Fuß ^  1 Zoll angefertigt sein.

Aus dem Bau- und Sitnationsplane hat der Stadtrevisor 
die für das in Rede stehende Grundstück etwa bestimmte Straßen­

letzteres stets ein vollständiges Lerzeichmß aller bei dem­
selben accreditirten Architecten zu führen.
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regulirungslin ie , desgleichen die zunächstliegende Festnngs- 
Distanzlinie zu vermerken oder die Entfernung leHterer vom 
projeetirten B a u  anzugeben, mit der Bezeichnung, ob ver pro- 
jectirte B a u  in dem bezeichnten R ayon  überhaupt und insbe­
sondere mit dem beabsichtigten M ate r ia l  anszuführen zuläjsig 
ist. Alle M aaß e  sind in Zahlen  einzutragen.

§ 7.

D ie  Bauzeichnungen für Neu- oder Umbauten (§ 5) 
müssen die beabsichtigten Bauarbeiten in allen Theilen voll­
ständig darstellen, außer den Faeaden, P lä n e n  und Durch­
schnitten einen Durchschnitt durch die Abtritte enthalten, oder 
aber besondere detaillirte Zeichnungen dieser Anlagen und 
ihrer Ventila tion; desgleichen müssen in den P lä n e n  alle 
Feuerungen, Öesen und Schornsteine angegeben sein, so wie 
auch alle erforderlichen Erklärungen zur Verständigung des 
Projeets .

Bei Umbauten im I n n e rn  der Gebäude, sosern sie nach 
§ 1 der Eoneession von S e iten  des B a u a m te s  bedürfen, ge­
nügt die Zeichnung der zu veräuderuden Gebäudetheile mit 
Angabe aller beabsichtigten Umbauten. Bei Faeadenverände- 
rungen ist die ganze Faeade mit Angabe der beabsichtigten 
Modisieationen a ls  Bauzeichnung dem Gesuche beizufügen.

§ 8.

B ei Gefuchen um die E rlaubniß  zum B a u  kleiner ein­
stöckiger hölzerner Häuser, welche mit allen Anbauten nicht 
über 12 Duadratfadeu  Flächenraum einnehmen, in den außer­
halb des R ayo ns  I und II belegenen S tad ttheilen , bedarf es 
der Einreichung von detaillirten B aup länen  nicht, und genügt 
in diefen Fällen die Beibringung eines S i tu a t io n sp lan es  oder 
der Grundcharte und einer möglichst genauen Beschreibung 
des Bauvorhabens. Auch können die erwähnten kleinen ein­
stöckigen hölzernen Häuser in den bezeichnten S tad ttheilen  
ohne Zuziehung und Leitung eines Architeeten von einem be­
rechtigten Werkmeister oder unter dessen Leitung erbaut werden 
Bei derartigen B au ten  muß aber jedenfalls die von der S t a d t ­
verwaltung abzusteckende S traßen lin ie  und die gesetzliche E n t ­
fernung von benachbarten Gebäuden eingehalten werden.



—  9 —

LllUlIO) 66.IH 'rLROLÄK M H  IIP 6 M 6 M Ü .II^ I '0
rovaro  o6p9 3o^> Lkiüiio
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NPOtzRIÄ ^ I lÄ 3 9 8 iL .
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eo ^ ^ en o  er. 1 iP eö^eieK  pci^pLuieiiiri 60 eio^onki eip on- 
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n ^ 6 m ii.ix i, ki, n3ivi'Lii6iiii0 3Miiiri, ei, iioir33Äiii6Aii,
s e L x i ,  u p e M Ä r^ e m L ix i ,  n e p e e i p o e R i , .  I l ^ n  W N ^ l i e s i i i  4>ci.- 
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seesi^ -vkiea^. ei, 03»^ 6iii6N i. li^eMOLkii'^eNkixi, 113̂ 1161116.
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U p l l  IIP 0 6 I,6 L X i. 0  p k 3 p tz l116 llill H 0 6 1 p 0 Ü ir8  L i, rOPO/H' 

CRlIXi, ^ ^ I K X i , ^  p3,6II0L0M 6llII1,IX i, L ütz PAIOLA I  II I I ,  NA- 
LKIXi, 0 M 0 9 iaM II1 ,IX i, ^6p6LkIIII1I,IXi. /^OLIOLi, , 1 l0 i0 P I,I6  60  
LCtzlVIII HPII6i'POÜk9M H 8 6  N P6LI,11IIÄ I0ii, 1 2  «L . 6ÄM6116II L i, 
1 I I 0 6 i r 0 6 i 'I l / l I 6  i 'p 6 6 ^ 6 i '6 r i  N P6^6'rc1LI6kliri N 0ffp06lI1.lX i. HL8- 
L O L i,, ci, /I,06i'cli'0lII10 L i, 6IIXi, 6L^^cILXi> N P L IO M IIil, ^ 6 p i6 M i ,  
^^6^0110.107^611110 1IL1I ^ ^ k l iO L ^ I O  « a p i ^  6 i ,  L03LI0MII0 iO ^l- 
LblLIi, 0I1H6cHli6I>Ii> Upe^llOLcUcieLIOl! H 0 6 ip 0 Ü ir iI . ?klL11I,1Ni. 
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M K ^LUI^KI L im iri)  Rklir'b n  ^6191I0L L 61III06 ^93610^1116 O l i ,  
eoe^M uxi, 3 ^ 9 i i iö .
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§ 9.
Nach E ingang  eines Baugesuchs nebst den erforderlichen 

Dokumenten hat das B a u a m t  ohne allen Verzug die G ü l t ig ­
keit und Vollständigkeit der Documeute über den Besitz oder 
die Berechtigung des Bittstellers zu der von ihm projectirten 
Bauarbeit  zu prüfen und gleichzeitig den B a u -  und S i tu a t io n s ­
plan nebst sonstigen die B auausfüh run g  betreffenden Vorlagen 
der beim B auam te  unter Vorsitz des Stadt-Architecten aus 
dem S ta d t- Ju g e n ieu r ,  dem Baurevidenten und dem S ta d t -  
Revisor zu constitnirenden technischen Baudeputa tion  zur 
Beprüsung, in G rundlage der bestehenden Bauverordnungen, 
und zur gutachtlicheu Aeußerung dessen, ob und welche B e ­
denken gegen das Bauvorhaben in technischer und baupolizei­
licher Hinsicht obwalten, zu übergeben.

F a l ls  zur Feststellung dessen eine Untersuchung an O r t  
und S te lle  erforderlich sein sollte, hat die Baudeputation  ohne 
Aufschub, wenn nöthig unter Zuziehung sachkundiger Techniker, 
eine Localbesichtigung vorzunehmen und demnächst dem B a u ­
amte Bericht zu erstatten.

§ 10.

Erweist sich das Bauvorhaben a ls  zulässig in technischer 
und baupolizeilicher Hinsicht, so hat das B a u a m t  sofort den 
Eigenthümer des zu bebauenden Grundstücks, falls diefes 
nicht dem B auherrn  felbst gehört, sowie auch die Eigenthümer 
der angrenzenden Grundstücke und Gebäude resp. dereu S t e l l ­
vertreter oder Hausverwalter oder anderweitig bei dem B a u ­
vorhaben betheiligte Personen, wie z. B .  Servitutinhaber, 
Hypothekenbesitzer re. zur Verlautbarung ihrer etwanigen E i n ­
wendungen gegen den projectirten B a u  in einem anzuberau­
menden allendlichen Termin von höchstens 14  Tagen und zur 
Beibringung vorhandener Beweismittel zu verpflichten und 
anzuweifen, darauf aber nach fummarischer Beprüsung der 
vorgebrachten Einreden über die Zulässigkeit oder Unzulässigkeit 
des B auvorhabens unverzüglich zu erkennen und Entscheidung 
zu geben.

 ̂ 8 11.

W enn der Besitzer eines benachbarten G rundes  oder 
dessen Stellvertreter daselbst nicht angetrossen wird, so ist der­
selbe von der Baubehörde entweder durch schriftliche Anzeige,
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6r. 9.

Ho npimrii'jn npoei,6Li ei, noipsösLiNii 
eiponreLLRLiü e ^ i ,  6631, LeMsro np0N6M6niri MOdOL'b- 
^rieieK Li, ^MeiLiiieILnoein n no^norL ^OR^LlemoLi, ns 
LLL^nis npoenreLri UM UMLO ei'o Ri, nponöLOAeiL^ upe^- 

riOLOMemiLlxi, pklöoii, ri LN'Lei^ ei, i"LLli, NLÄili,
noeipoÜRn n ^6^i6Mir N^ei0 ii0 F0 M6 «iri ei, npo^iiLm R9.eÄ- 
NinMinen eLNÄro LLiiiOIneLiri noeipoLiRii ripê iiOLOMeniriAln 

^^eM^ermoü n^n noffi, np6^e1dffÄi6Li,6iL0Lli, ropo/n-
eiraro g^xRiekropA, ^31, ro^o/^ek^o imMenepk  ̂ eiponreLL- 
S8r0 p6LH30pcl. n I'OPO/IMLI'O ZeNLeLl'bpÄ i6xmii6eR0Ü 

reLLllOü ^6n^iÄii,iii^ ML MZeUOiptziiiL) H3, oenOLÄiiin e^- 

Ill^ee'I'L^IOIII.HXi, U P L L ^ L i,  0  N O eip O Ü irÄ X i,)  II M L  3 Ä R L I0 ^6 n iK ,

86 ULitziOieri M  n R̂ liriri 8Ll6tt80 np6iiriierLiK Ri, LKHI0L86- 

ttiio IIOeipoÜRN Li,. i6XI1Hri6eR0LIi, ri 6i^0H'I6LI,H0-I10LIIll,6Ü-

eiroLli, omoiiKZuiaxi,.
I^ o r /^ L  M i l  Q p k lL 6 ^ 6 n ir i  e e r o  L i ,  n 3 L 'L 6 i '8 0 e i 'i ,  L e ip 'L ^ k l.-  . 

6 i e K  « 6 0 6 x 0 M U 0 e H ,  L i,  H 3 e IL /H 0 L Ä L i8  L L  LI'Kei'L^ 6 i P 0 H i 6 . I L -  

HÄA ^ 6 H ^ ir iI^ iK ^  6 6 3 i ,  H 1)0üI6M 6Iliri^  8  6 6 I I I  L^M H O^ e O L N ^ e iL O  

6i> C L t z ^ I M N I l  i6 X H ll« Ä » m ^  11^1161^11^6^1, L i ,  0 6 N 0 1 P ^  N L 6 1 -  

II061H II 0 Iiaö/H6IIII0üI1, /H0L06iri1, 3L1LN1, 61P0I116LI,80L1  ̂6M^.

6 i. 10.
^6F1I II1)6ff110Lc1.I'9-6Û I0 11061P0IIL  ̂ 86 L6lpL^680

NP6Nri16iLiÜ 811 Li. i'6X8H866«0LIi,  ̂ 88 Li, 6ip0816LI,80-80- 

.i8II,6Ü6L0Ni, 01801868iKXi, 10 61P0816LL8LI8 6^1, 86N6^-

I6880 06L3I,1LÄ611, LLÄ̂ LLIÎ A. 80M6Mc1I8,LI'0 LI, 0661P0ÜL'L 

r^^LIOLarO )^Ä61LÄ) 66III 19R0L08 86 8P883M6M811, 6L- 

AOül̂  61P0816LI0  ̂ cl. P .̂L80 X0336L1, 6N6M8L1Xi, 1P^810LLIX1, 

^8L61L0L1, 8 3M8i8 8L8 8X1, 3kiei^8Ä16L6Ü 8 ^0N08^ÄL816L6Ü  ̂

LLLL1, 8 L006l8,6 86^X1, 8P8^L618LIX1, LI, 8p6/H610jH8,6Ü 8061^)0Ü- 

L  ̂ F88,1,) 8Ä8P. 8.113/1,̂ 8̂,681, 66PL81^10L1, 8 80 3ÄL.13MLIU1,,

LI, 80^3^^ L03PML68iÜ 6L08X1, 8P018L^ 8P6M0LÄ196N08 80- 

61^08L8 8 8p6/I,613LL68iri 8N'Ll08I,8X6LI /H0LL39.16FL61L1, LI, 

8Ä38L̂ Ä6N1,1Ü ML 6610 86 6LL1816 14 M68 0L088Ä16FL8L18 

6̂ )081,̂  806.l4j 8610, 80 o6l8,6N1, pri36U011)'L8i8 3LKLL688I,1X1. 

L03HMM6Li8 0 ^08^61816LL80618 8.18 86^08^61816LL80618 

8061P08L8) 86N6M6880 80618.808^)1611, 6L06 ^^186816.

6 l .  11. .
^6L8 LIÄ̂ 'd.s16lVI, 606^^8K10 1̂ )̂ 1118 8^8 3961^881018,18 

610 Ntz610 86 öM^II, 888/^6881) 10 18R0L8I6  ̂ ML 8^6^6188- 

L68lL 81, 16̂ 68111 ffLẐ Xi, 86fl^LL 0 6 i,ri6 8 6 8 iri 680610 8 8 80-
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wenn der A nfem yattso r t  bekannt ist, oder durch mündlichen 
Auftrag au  die Hausbew ohuer, eventuell durch eiueu Auschlag 
an der T h ü r  oder W a n d  des betreffenden H anfes, aufzufor­
dern, binnen 2 Wochen sich auf das  eingegangene Baugefuch 
zu erklären. W e r  von den Nachbarn oder Interessenten zum 
auberaum teu T erm in  nicht erfcheint, von dem wird ange­
nommen, daß er gegen die A usfüh ruug  des projeetirten B au es  
nichts einzuwenden habe.

§ 12.
B e i  B a u te n ,  welche das  nachbarliche Jntereffe in B e ­

ziehung auf E igenthum sanfprüche nicht berühren, oder bei 
welchen alle in Betreff der S te l lu n g  der G ebäude zu den 
uachbarlicheu Grundstücken vorgeschriebenen Regeln  berücksich­
tigt worden sind, namentlich wenn der B a u  weiter a ls  der 
gesetzliche Zwischenraum beträgt, entfernt ist, ist es nicht er­
forderlich, die Besitzer dieser Grundstücke zu eiuer E rk lä rung  
über ihre Z ustim m ung  auszusordern.

8 1 3 .
Z u r  V erhü tung  etwaiger Grenzstreitigkeiten uud ander­

weitiger I r r u n g e n  wird sestgefetzt, daß jeder G r u n d -  und 
Hausbesitzer, wenn er durch den B a u  feines N achbarn sich 
beeinträchtigt g laubt, verpflichtet ist, binnen 2 Wochen nach 
V ornahm e eines solchen B a u e s  über die A ussührung  desselben 
bei der kompetenten Behörde Klage zu führen, widrigenfalls 
er nach V erlau f  dieser Frist kein weiteres Einspruchsrecht 
haben soll.

§ 1 4 .
E inw endungen  der Nachbarn, welche sich auf getroffene 

V ereinbarungen stützen, durch welche S e rv i tu te  oder andere 
Berechtigungen und Verpflichtungeu in Bezug auf die a n ­
grenzenden Grundstücke oder deren B eb au u n g  eonstituirt w or­
den sind, sollen nur in dem F a lle  Giltigkeit haben, wenn sie 
bei der betreffenden kompetenten B ehörde rechtzeitig angezeigt, 
m it den vorhandenen Bauvorschriften übereinstimmen, für zu- 
läffig befunden, gerichtlich bestätigt und in s  P rotokoll  der 
Behörde eingetragen worden sind.

A n m e r k u n g .  I n  Grundlage der 1819 erlassenen Bauordnung  
habeil Servitute, die nach Publication derselben consti- 
tnirt worden sind, nur dann Giltigkeit, wenn sie gerichtlich 
verschrieben worden sind, uud muß die Aushebung der­
selben Lurch ausdrückliche Zustimmung der Berechtigen  
nachgewiesen werden.
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§ 15.
Falls nach Beprüfung des Bauvorhabens dasselbe sich, in 

Grundlage bestehender gesetzlicher Vorschriften und namentlich 
gegenwärtiger Bau-Instruction, als unzulässig erweisen sollte, 
hat das Bauamt, resp. der Baurevident das Bauerlaubniß- 
gesuch abzuweisen oder nach Umständen dem Bittsteller zur 
Abänderung oder Vervollständigung zurückzugeben; falls es 
aber vorschriftmäßig und den Umständen nach zulässig befun­
den wird, so ist der Bauplan zu bestätigen und nachzugeben. 
Baupläne zu allen innerhalb des Stadtpolizeibezirks aus 
öffentlichen Mitteln auszuführenden Communalbauten sind, 
nach Beprüfung von Seiten des Bauamtes, durch den Riga- 
schen Rath und die Gouvernements-Baubehörde dem General- 
Gouvernenr zur Genehmigung zu unterlegen.

§ 16.
Nachdem das nachgesuchte Bauvorhaben in gesetzlicher 

Grundlage bestätigt worden, hat sofort die Ausfertigung des 
Bauprotokolls durch das Bauamt, resp. die Genehmigung des 
Baurevidenten auf dem Gesuche und die Zustellung der Con- 
eession an den Jmpetranten durch die Polizeiverwaltung zu 
erfolgen, welche letztere zur Wahrnehmung der ihr obliegenden 
Verpflichtungen von dem Inhalt der Eoneession ohne jeglichen 
Ausenthalt Kenntniß zu nehmen hat.

Ueber alle im Laufe des Jahres nachgegebenen Bau­
unternehmungen haben das Bauamt und der Baurevident der 
Gouvernements - Baubehörde einen statistischen Jahresbericht 
zu erstatten.

§ 17.
Die ertheilte Bauerlaubniß verliert ihre Giltigkeit, wenn 

innerhalb Jahresfrist, vom Tage der Ausfertigung derselben 
gerechnet, mit Ausführung der Bauarbeit nicht begonnen ist.

Wenn von der erloschenen Erlaubniß in der Folgezeit 
noch Gebrauch gemacht werden soll, so ist die Behörde, von 
der die Genehmigung ertheilt worden war, resp. der Bau­
revident hiervon in Kenntniß zu setzen, um sich zu überzeugen, 
daß sich die Localverhältnisse nicht geändert haben.

Anmerkung. Betrifft die Bauerlaubniß mehrere für sich beste­
hende Baugegenstände, so verliert sie ihre Giltigkeit nur 
für die Gegenstände, mit denen in Jahresfrist nicht be­
gonnen war.
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6r. 15.
HO pÄseNOi'pLLin neux)ÄiiniL9-6Ll0Ü noerpoÜRs, 

^9R0LÄK, SÄ 06L0LÄ8ill 6̂ 11̂ 66̂ 8̂ 10111,11X1' JAirOöHLIXI, 110619- 

LOLItzlliÜ H L1> 0606681106111 110 »9610L11̂ 6Ü III161MR11M M51 

1106ix>06iri,, 0R9M616L »6A0H^6HI16ÄLII010, 61p01I16LLIILlji

M I 61P0816LLIII,1Ü P6L830P1) 01K93I,1L91011' LI, 11P06L- 

6L 0 PSZP'bllieilin 1106ix)0ÜiriI 6N01PL HO 06610316LI>-

61L9U1>̂  8038̂ 9111,91011, OIÎ IO 11̂ )061116210, ML Il3N'LlI68i>I

11IU 11011028681»; 808/19 M6 8061P0ÜR9 60018^1618^611, 8 )̂9- 

8829L11, 8 80 06610816286189ÄI1, 8P838989 ^08^61816288010, 

82981, 8061P0Ü88 ^186PMM6163 8 69U9» 8061^0Ä89 P93-

p^1896168 81, 8P08380/1618^. Ü29881 86'LNI. 068^661868-

881N1, 8061^0ÜK9N1,, 600^M96ÄII,1LI1, 81, ^6^)1^ 10x0^68980 

802811^6868980 08p^89 831, 0681.661868881X1, 6P6^6181,, 80

^9362101x^8110 0881X1,. 61P08162888IN1, 6^0N1,, 8^6^6198-

2810168 ^631, ?8M68iÜ N9886ix9l1, 8 1^66x86806 OlPOIl- 
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L a j r i t e s  II.
Allgemeine Regeln bei Ausführnng eines Baues.

§ 18.
Vor Beginn einer jeden durch das B a u a m t  oder den 

Baurevidenten nachgegebenen B auunternehm ung muß der B a u ­
herr darüber dem örtlichen Duartaloffizier, und dieser dem 
Stadttheils-Aufseher Anzeige machen. D aß  solches geschehen, 
ist auf dem Bauprotokolle oder Baugesuche zu vermerken.

§ 19.
V or Beginn eines Neu- oder Umbaues oder überhaupt 

jeder Bauarbeit,  bei welcher die Begrenzungslinien des B a u ­
platzes, des Hofraums oder der S t r a ß e  in Betracht kommen, 
oder durch Anbauten oder Vorbauten diefe Linien einer V er­
änderung unterzogen werden, hat der Bauunternehmer im 
Beisein der Eigenthümer der benachbarten Grundstücke und 
des bauleitenden Architecten vom Stadtrevisor die S t r a ß e n ­
linie, den Hosraum, die S te l lu n g  der projeetirten Baulichkeiten, 
die Entfernung von den Nachbargrenzen und die Zwischen­
räume zwischen den einzelnen Gebäuden, die Lage und Rich­
tung des Rinnsteins, das Niveau des Straßenpflasters und 
des Fußsteiges, sowie auch die Richtung etwaiger Entwässe­
rungsanlagen uud Baumanpflanzungen vor den Häufern an 
O r t  und S te l le  sich anweisen zu lassen.

D aß  solches geschehen, und w as etwa hinsichtlich der 
abgesteckten Linien zu beobachten ist, hat der Stadtrevisor auf 
dem Bauprotokolle zu verfchreiben, worauf die Betheiligten 
ihr Einverständniß durch Namensunterschrift zu doeumentiren 
haben.

§ 20.
D a s  Bauprotokoll und die B aup län e  müssen während 

des B a u e s  auf der Baustätte  aufbewahrt werden, damit die 
Arbeiten zu jeder Zeit controlirt werden können.

- 8 21.

W ährend des B a u e s  eines Gebäudes dürfen S t ra ß e n  
und öffentliche Plätze nicht durch Baugerüste und B aum ate ­
rialien oder dergestalt verengt werden, daß die Passage dadurch 
abgesperrt würde, worauf die Polizei streng zu wachen hat.
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§ 22.
Nothzaune, welche in Veranlassung eines B a u es  sür 

M aterialien  u. dgl. auf der S t ra ß e  oder an derselben er­
richtet werden, müssen dicht ans  Brettern  und Schalen, mit 
den nöthigen Einsahrten  versehen, wenigstens 6 Fuß  hoch 
ausgesührt, die Straßenlaternen  an dieselben befestigt und wo 
es die Loealität gestattet, r ingsum  eiu Fußsteig angebracht 
werden. In n e rh a lb  dieser Umzäunungen haben alle B auver­
richtungen stattzufinden, und darf die S t r a ß e  über dieselben 
h inans weder zur S tap e lu ng ,  noch zur Zurichtung irgend 
welchen M ate r ia ls  benntzt werden.

8 23.
Bei jedem B a u ,  bei welchem Ausgrabungen stattsinden, 

oder bei welchem durch herabfallende Gegenstände die V or­
übergehenden gefährdet werden, sind Umzäunungen des Platzes 
oder Fanggerüste herzurichteu. Z u r  Nachtzeit sind an allen 
für die Passage gesährlichen S te llen  Wächter und mit ein­
tretender Dunkelheit Laternen zu plaeiren.

§ 24.
D ie  Ausgrabung eines Grundplatzes znr Legung der 

Fundamente eines Gebäudes uud die Aufführung der G rund- 
manern ist dergestalt zu bewerkstelligen, daß die anstoßenden 
Gebäude der Nachbarn gegen Beschädigung so weit a ls  möglich 
gesichert bleiben, insosern dieses durch Uutersangnngen der 
Nachbarsmauern oder durch Anbringung von Steifen , Trieb­
laden oder Spreitzen von dem Gruudstücke des Bauenden 
aus  geschehen kann.

D a s  Ansheben der Fundamentgruben und die Auffüh­
rung der Grundm auern  darf nur in kurzen Strecken gefchehen.

Auf Grenzlinien dürfen Fundamente nicht weniger als 
10  Fuß Tiefe haben. F a l ls  der Nachbar indessen unzulässiger­
maßen sein Fundament nicht aus sesteu G run d  gelegt hat, 
oder die Keller seiues Hauses weniger a ls  10  Fuß  unter dem 
Niveau des Tro tto irs  liegen, so hat er sich selbst vor allen 
Schaden zu wahren, welcher durch den benachbarten Neubau 
uud die Fuudamentirnng auf festen G rund  oder durch A u s ­
grabungen behufs Anlage von 10  Fuß  tiefeu Kellern entstehen 
könnte. W enn aber ein Hausbesitzer sein Fundament auf 
festen G rund  gelegt hat und keinen Keller besitzt, der Nachbar 
aber einen Keller anlegen will, so hat letzterer das nachbar­
liche Fuudament zu unterfangen (vicls § 39 Anmerkung).
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22.
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2 *
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§ 25.
Sofort nach Beendigung der Fundamente und sodann

im weitern Verlaufe der Arbeiten nach Vollendung des Roh­
baues eines Gebäudes aus Steiu oder Holz, d. H. vor Legung 
der Dielen und Abputzen der Wände uud Decken, ist der Bau­
herr oder in Abwesenheit desselben, der bauleitende Architeet
verpflichtet, darüber dem Banrevidenten Anzeige zu machen, 
damit er sich von der gesetz- uud planmäßigen und soliden
Ausführung aller Theile, namentlich aber der Feuer<, Brand- 
und Grenzmauern, der Schornsteine und Abtritte und der 
richtigen Anlage der Höfe, Durchfahrten und vorgefchriebenen 
Zwischenräume überzeuge und darüber auf dem Bauprotokoll 
vermerke, von den wahrgenommenen Abweichungen aber sofort 
dem Bauamte die Anzeige mache, das seinerseits das Gesetz­
liche herbeizuführen und nötigenfalls den Weiterbau zu inhi- 
biren hat. Solange das Bauamt nicht inhibirt, darf durch 
den Revidenten die Fortfetzung der Bauarbeiten nicht unter­
brochen werden.

§ 26.
Auf Grundlage der nach dem vorhergehenden § ertheilten 

Attestation des Rohbaues, wenn derselbe in allen Lheilen den 
Regeln der Bauordnung und dem Plane entsprechend befunden 
worden ist, kann der Bauherr bei dem Rigafchen Rathe den 
Auftrag des erbauten Hanfes auf seinen Namen impetriren.

Lnjiitet III.
Von den Verpflichtungen und Verantwortlichkeiten bei 

Bauten, uud vou Strafeu bei Uebertretuug der Baugesetze.

§ 27.
Unabhängig von der durch den leitenden Architekten zn 

führenden Aufsicht über Bauarbeiten und der durch die städtische 
Bauobrigkeit auszuübenden Controle, hat die örtliche Polizei 
darüber zu wachen, und zn verhindern, daß Bauarbeiten zur 
Ausführung kommen, für welche keine obrigkeitliche Erlanbniß 
erfolgt ist, daß die ertheilte Erlanbniß nicht überschritten 
werde, sowie daß Gebände nicht vor dem in § 65 sestge- 
stellten Termin beworfen oder bezogen werden, und daß nicht
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ungesunde und den KK 61 bis 64 nicht entsprechend beschaff 
fene Locale bewohnt werden. Ueber dergleichen Wahrneh­
mungen haben die betreffenden Polizeibeamten dem Baurevi­
denten zur Veranlassung des Erforderlichen Anzeige zu machen.

§ 28.

I n  Fällen, wo ohne erforderliche Concession Bauarbeiten 
ansgesührt werden, oder wo der ertheilten Erlanbniß zuwider 
augenscheinliche Abweichungen vom bestätigten Projecte statt- 
finden, namentlich von der Straßenlinie abgewichen wird, die 
gefetzlichen Zwifchenräume an den Grenzen und zwifchen den 
Gebäuden nicht beobachtet, Hofräume verbaut werden, statt 
Stein Holz oder umgekehrt als Baumaterial zur Verwendung 
kommt, die Etagenzahl nicht den bestätigten Plänen entspricht, 
Außenwände von Fachwerk, wo solches nicht erlaubt ist, oder 
aus Brettern mit Füllung ausgeführt, Dächer mit verbotenem 
Material gedeckt werden und dergleichen mehr, hat die Polizei 
die Verpflichtung, hierüber fofort bei dem Bauamte die Anzeige 
zu machen, die Arbeiten aber erst nach gemachter Anzeige auf 
Anordnung der Baubehörde zu iuhibiren

§ 29.

Die Polizei ist verpflichtet, über alle baufälligen Gebäude 
und Anlagen dem Bauamte Anzeige zu machen, woranf das­
selbe durch den Baurevidenten oder sonstige Sachverständige 
sofort eine Besichtigung und Untersuchung zu veranstalten, und 
nach Ergebniß solcher Besichtigung die Hausbesitzer zur Re­
paratur oder zum Niederreißen und gänzlichen Umbau der 
baufälligen Baulichkeiten zu verpflichten hat.

I n  wichtigen, streitigen oder zweifelhaften Fällen sind 
zu den Localbesichtigungen uupartheiische Sachverständige hin­
zuzuziehen und ist darüber ein gerichtlicher Act auszunehmen.

Wenn die Besitzer nach zweimaliger Erinnerung von 
Seiten der Baubehörde der ihnen aufgegebenen Verpflichtung 
in dem anberaumten Termine nicht nachkommen, so hat das 
Bauamt mit Beihilfe der Polizei die baufälligen Gebäude, je 
nach Befchaffenheit der Umstände, auf Rechnung und Kosten 
des schuldigen Theils, die ordnungswidrig befundenen Gebäude 
oder Gebäudetheile sosort niederreißen oder vorschriftmäßig 
verändern oder zurechtstellen zu lassen.
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Dasselbe gilt auch für diejenigen Bauarbeiten, bei welchen 
sich unzulässige Abweichungen vom Gesetz oder Bauplan erge­
ben haben.

8 30.
Im  Uebrigen ist das Vauamt, sowie der Baurevident 

und die Polizei verpflichtet, den Bauunternehmern in jeder 
Weise gesetzliche Beihilfe zu gewähren und alle gesetzlichen 
Requisitionen derselben ungesäumt zu ersüllen; desgleichen alle 
in Bausachen auszustellende oder auszureichende Atteste und 
Documente ohne den mindesten Verzug wem gehörig zu ver­
abfolgen.

§ 31.
Zeder Hausbesitzer oder Bauherr ist dafür verantwortlich, 

wenn auf feinem Grundplatze ohne Conceffion oder über die­
selbe hinaus oder abweichend von derselben Bauarbeiten aus­
geführt werden; desgleichen, wenn der Polizei-Verwaltung und 
dem bauleitenden Architekten über den Beginn des Baues 
nicht Anzeige gemacht worden ist.

§ 32.
Der Architeet, welcher die Leitung eines Baues über­

nommen hat, hat darauf zu fehen und ist insbefondere dafür 
verantwortlich, daß der Bau in allen seinen einzelnen Theilen 
plan- und vorschristmäßig ausgesührt wird. Wenn während 
des Baues der Architeet die Leitung ausgiebt, oder eiuem än­
dern übergiebt, so hat er das Bauamt und die Polizei davon 
sofort in Kenntniß zu setzen; im letztem Fall hat der neu 
eintretende Architeet Bauplan und Protokoll zu unterzeichnen.

§ 33.
Desgleichen ist der bauleitende Architeet bei eigener Ver­

antwortung verpflichtet, sorgsältig darauf zu achten:

1) daß die Werkmeister alle zur gesahrlosen und planmäßigen 
Ausführung des uachgegebeuen Baues erforderlichen Anord­
nungen treffen;

2) daß das Gebäude genügende und sichere Fundamente erhält;
3) daß nur haltbare und dauerhaste Baustoffe zur Verwen­

dung kommen;
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4) daß die Mauern und Wände der Gebäude in der, nach 
Maßgabe ihrer Höhe, Bestimmung und Einrichtung, erfor­
derlichen Stärke ausgeführt werden und daß Mauer und 
Holzwerk in festem Verbände angelegt wird;

5) daß die innern Wohnräume gesetzliche Höhe, Licht und 
Lust erhalten, Treppen, Thüren, Fenster, Hausfluren, Durch­
fahrten und Schornsteine die benöthigte Dimension haben 
und überhaupt alle Theile richtig und sicher eonstruirt 
werden.

Im  Falle seinen begründeten Forderungen nicht Folge 
geleistet wird, hat der Architect die Schuldigen zur Verant­
wortung zu ziehen.

tz 34.

Die Gewerkmeister, welche die Ausführung eines Baues 
übernehmen, verantworten für die von ihnen gelieferte Arbeit 
und das zur Verwendung genommene Material und alle etwa 
daraus für den Bauherrn, die Einwohner und das Publikum 
entstehende Gefahr und Nachtheil. Wenn aber bei stattha­
bender Meinungsverschiedenheit zwischen dem bauenden Gewerk­
meister und dem bauleitenden Architekten, bezüglich der Con- 
struction oder der Verwendung von Material, der Bau nach 
Angabe des Architekten ausgeführt wird, so verantwortet er 
auch sür die Solidität der Construction und des Materials.

Bei Ausführung der Bauten unter Leitung von Gewerk­
meistern (§ 8 Inst.), haben diese auch alle Verpflichtungen 
und Verantwortungen des Architecten zu übernehmen.

§ 35.

Für Vergehen gegen die bestehenden Bauvorschriften, für 
Abweichungen von den bestätigten Plänen, Ausführung von 
Bauten ohne Concession oder in einem, dem Rayon nach nicht 
zulässigen Material unterliegen, je nach den Umständen, der 
Bauherr, der bauleitende Architect oder der Baumeister nach 
dem Strasgesetzbuche Cap. VIII. Art. 1396—1406 einer Geld- 
strase von 25—400 Rbl., außer dem Abbruch oder Umbau 
des gesetzwidrig ausgesührten Baues aus Kosten des Schul­
digen.
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LOZLOMLiiei,, ooo6pA3no 11X17. LLieO'r .̂ 8Ä3lI^6»ik0 II

^ e r^ o iie iL ^  ^oLMnos ^pldnooiii n rnooLi iioeipoiiiiii 
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§ 36.
Ueberall, wo das allgemeine Strafgesetzbuch keine ändern 

Strafbestimmungen enthält, sollen Uebertretungen der Vor­
schriften dieser Bau-Instruction mit einer Geldbuße bis zu 
30 Rbl., oder im Fall des Unvermögens, mit einer entspre­
chenden Arreststrafe geahndet werden.

8 37.
Nur wenn Ueberschreitungen der Bauerlaubniß oder Ab­

weichungen von den bestätigten Plänen und Faeaden aus 
beachtungswerthen Gründen vorgenommen worden sind, und 
es dem Gange der Arbeiten nach nicht möglich war, recht­
zeitig eine Erlaubniß hierfür zu erbitten, die vorgekommenen 
Abweichungen aber, weder als den Bestimmungen der Bau­
ordnung, noch als den Regeln der Baukunst zuwider, aner­
kannt werden, auch die Dauerhaftigkeit und dle Regelmäßig­
keit des Baues dadurch nicht beeinträchtigt ist, so bleibt es 
auf Vorstellung des Bauamtes der Gouvernements-Obrigkeit 
überlassen, in solchem Falle die Schuldigen von der Beahn- 
dung zu befreien.

L. Sxecikllk Muregelii. 

Laji i tet  I.
Von den Banplätzen.

§ 38.
Die Grundplätze der Stadt Riga, foweit sie in den Aller­

höchst bestätigten Plan ausgenommen, dürsen innerhalb des 
Stadtpolizeibezirks nur diesem Plane und gegenwärtiger Bau­
instruction gemäß bebaut werden.

§ 39.
Nach diesem, in der Beilage angeschlossenen Plane gelten 

sür das Bebauen von Grundplätzen innerhalb des Stadt­
polizeibezirks folgende allgemeine Bestimmungen:
1) Unbebaut verbleibt:

Die Strecke von 300 Faden vom Graben der Citadelle 
. ab gerechnet, mit Einschluß des an der Ecke des Thron­
folger-Boulevards und der Nicolaistraße belegenen Quartals.
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A n m e r k u n g .  Innerha lb  dieses R ayons ist ein Theil des G lacis  
unterhalb der Nicolaibrücke als Stapelplatz für Holz und 
Baumaterial mit hölzernen Schuppen und Scheuueu unter 
der Bedingung augewiesen, daß das G lacis  zur Kriegs­
zeit, aus Verlangen der Militairobrigkeit, von Seiten 
der S tadtverwaltung unverzüglich sreigelegt werde. Der 
übrige Theil des G lac is  ist der R igaer Schützengesell­
schaft eingewiesen.

2) Neue Bauplätze dürfen nicht angewiesen werden:
а) an der linken Seite  der Nicolaistraße (von der S ta d t  

gerechnet) bis zur Entfernung von 20 Faden von der 
Häuserlinie der rechten Seite.

d) an beiden Seiten des Einsenbahndammes der Riga- 
Dünabnrger Eisenbahn bis aus die Entsernung von 
10 Faden vom Fuße der Böschung an gerechnet.

e) an der linken Seite  der Elisabethstraße von der D üna 
bis zum^ Eisenbahndamm, bis zur Entfernung von 
15 Faden von der Häuserlime der rechten Seite.

б) aus dem Rayon von 30 0— 400  Faden unmittelbar vor 
den neuen Fortifieationslinien, von der S ta d t  aus 
gerechnet.

A n m e r k u n g  1. Gartenanlagen sind auf den, Punkt a , b, o be­
zeichnten Linien nicht gestattet, wohl aber dürfen B o u ­
levards mit regelmäßigen Baumreihen an denselben an­
gelegt werden.

A n m e r k u n g  2. Auf solchen Plätzen dieses Terrains, welche sich 
bereits im Besitze von Privatpersonen befinden nnd znm 
Theil schon bebaut sind, ist nur der B a u  hölzeruer G e ­
bäude mit hölzernen Fundamenten gestattet, und auch 
uur unter der Bedinguug, daß die Besitzer sich ver­
pflichten, im Falle eines Krieges dieselben auf eigene 
Kosten abzutragen.

3) I n  der S ta d t ,  inbegriffen den Rayon der frühem Festungs­
werke bis zur Elisabethstraße (Rayon I )  dürfen nur stei­
nerne Haupt- und Nebengebäude aufgeführt werden.

A n m e r k n n g .  Am Dünaufer, außerhalb des S tad tw alles , von 
der Citadelle bis zur Elisabethstraße, dürfen Schuppen 
aus Holz aufgesührt werden, jedoch nur solche, die weder 
Feuerungen haben, noch auch zur beständigen Aufbewah­
rung von W aaren  oder von leicht entzündlichen M a te ­
rialien bestimmt sind.
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4) Steinerne Häuser und hölzerne Häuser mit steinernen 
Fundamenten und Kellerräumen, sowie Fachwerk, Wohn- 
und Nebengebäude oder Anbauten und Aufbauten (Rayon H) 
können gebaut werden:
3) in der St. Petersburger und Moskauer Vorstadt auf 

dem Raume von e. 4—500 Faden von dem Graben 
der ehemaligen Festungswerke ab gerechnet.

b) in der Mitauer Vorstadt, auf Groß- und Klein - Klü­
versholm, sowie überhaupt auf der linken Seite der 
Düna, vorläufig bis zur Feststellung besonderer Regeln 
für diefe Stadttheile.

5) Hölzerne Gebäude mit steinernen Fundamenten und Keller­
räumen, sowie auch ebensolche mit hölzernen Fundamenten 
(Rayon !1l) können erbaut werden auf der Strecke von 
170 — 450 Faden von obigem Rayon gerechnet und bis 
auf 300 — 350 Faden von der Fortisicationslinie am 
rechten Dünanfer.

6) Auf einer Entfernung von 500 Faden außerhalb der pro- 
jeetirten Fortisicationslinie ist es verboten, fernerhin stei­
nerne Gebäude oder hölzerne Häuser mit Kellerräumen 
oder steinernen Fundamenten auszuführen (Rayon IV).

§ 40.
Einzelnstehende Gebäude zu öffentlichen Zwecken können, 

falls folches nothwendig erfcheint, nach dazu eingeholter Ge­
nehmigung abweichend von dem § 39 für die Vorstädte fest­
gestellten Regeln erbaut werden.

§ 41.
Grundplätze, die nicht einen genügenden Raum gewähren, 

um einen Hof nach § 71 nebst erforderlichen Durchfahrten 
nach § 72 und Zwischenräumen nach §§ 74, 75 und 76 an­
zulegen, dürfen nicht bebaut werden. Innerhalb der Stadt, 
zwischen der Düna und dem Kanal dürfen keine Waaren- 
speicher neu erbaut, keine Wohnhäuser in Waarenspeicher um­
gewandelt werden; dagegen sind die innerhalb der Stadt be­
stehenden Waarenspeicher ehestens in bewohnbare Räume um­
zugestalten; auch dürfen über Wohnräume keine Saatböden 
oder Waarenlagerräume geduldet werden. Gänzlich baufällige 
oder durch Feuer zerstörte Speicher dürfen nicht anders als zu 
Wohngebäuden ausgebaut werden.
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§ 4 2 .
D e n  Grundeigenthüm ern  ist es zwar freigestellt, um fang­

reiche Bauplätze und Höfe zu theilen und getheilt zu ver­
kaufen, ohne Einschränkung in der G röße  dieser Theile, je­
doch muß jeder Theil, falls er bebaut werden soll, den-im  
tz 41 bezeichneten Bedingungen  entsprechen.

Ca p  i t e f  II.
Bauregeln rücksichtlich des öffentlichen Verkehrs nnd der 

äußeren O rdnung.

§ 43 .
D ie  Häuser an den S t r a ß e n  und öffentlichen Plätzen 

müssen eine fortlaufende Gassenlinie bilden, d. H. überall 
gleichmäßig an der von der S t a d t -B a u b e h ö r d e  festgestellten 
Linie stehen.

W o  solches nicht der F a l l  ist, müssen bei einem N eubau
oder U m bau  die über die Gassenlinie hervortretenden Häuser
zurückgesetzt, die von derselben abstehenden aber in die Linie 
vorgerückt werden.

W en n  Häuser, mit der Fronte  nach der S t r a ß e  zu ge­
richtet, weniger a ls  10  F u ß  von der-.Gassenlinie abstehen, so 
werden sie a ls  an der S t r a ß e  belegene betrachtet und müssen 
in solchem Falle  die zwischen der Gassenlinie und den Häusern 
liegenden Zwischenräume mit Anpflanzungen und einem G itte r  
oder Heckenzaun versehen sein. Z ä u n e  und Psorteuständer
müssen in den S tad t th e i len , in welchen ausschließlich a u s  
S te in  gebaut wird, auf steinernem Sockel ruhen und aus  
seuersestem M a te r ia l  gefertigt sein.

Oesfentliche Gebäude, insbesondere Kirchen, müssen von 
allen A nbauten srei bleiben, die bestehenden Anbauten aber 
ehestens entfernt werden; auch dürfen die baufälligen keiner
Renovation  nnterzogen werden. Höfe an  der S t r a ß e  oder an 
den P rom enaden , auf dem D ü n a w a lle  belegen und G ru n d ­
stücke, die uicht bebaut werden, müssen Verzäunungen von 
mindestens 6 F u ß  Höhe über dem Fußsteig oder dem Niveau 
der P rom euaden  erhalten.

8 4 4 .
D ie  V erzäunung  der Zwischenräume zweier angrenzenden 

Grundstücke zur S t r a ß e  h in  ist nach einer Fayade herzustellen 
und dars nicht überbaut werden.
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§ 45.

Es ist gestattet, vor den Eingängen steinerner Häuser 
eine Stufe anzulegen, doch darf dieselbe nicht mehr als um 
einen Fuß auf den Fußsteig hervorspriugen, bei Fußsteigen 
von 6 Fnß oder mehr Breite darf die hervortretende Stufe 
der Freitreppe um 2 Fuß hervortreten. I n  den Vorstädten 
ist auf Trottoiren von mehr als 6 Fuß Breite gestattet, drei 
Stufen vor hölzernen Gebäuden anzubringen.

§ 46.
Kellerhälse oder Luken, welche über die Frontlinie des 

Hauses hinaus auf den Fußsteig reichen, dürfen nirgendwo 
angelegt werden. Die Kellerhälse und Luken, welche gegen­
wärtig schon bestehen und dieser Vorschrift nicht entsprechen, 
müssen bei dem Umbau der betreffenden Häuser in Gemäßheit 
dieser Vorschrift abgeändert und bis dahin bei ihrem jedes­
maligen Oeffnen mit einem dazu in Bereitschaft gehaltenen 
transportablen Geländer von wenigstens 3 Fuß Höhe umstellt 
werden.

Nur bei Fußsteigeu von 6 Fuß Breite können 2 Fuß, bei 
größerer Breite aber 3 Fuß für Eingänge in das Kellergeschoß 
benutzt werden, es muß jedoch jeder desfallfige Einfchnitt in 
den Fußsteig mit eiuem festen eisernen Gitter von mindestens
3 Fuß Höhe verseheu werden.

§ 47.
Alle vorspringenden Theile oder Faeaden, Sockelvorsprünge 

und dergleichen, ebenso Schaufenster und Vorbauten überhaupt 
sind nur da gestattet, wo das Trottoir über 3 Fuß Breite
hat und dürfen nicht mehr als 8 Zoll vor die angewiesene
Faeadenlinie vortreten.

§ 48.
Balkons, temporaire und permauente Wetter- und Som­

merdächer uud dergleichen an der Straßenfaeade hervortretende 
Vorsprünge dürfen nicht über die Breite des Trottoirs hin­
ausgehen uud müssen eine Entfernung von 5 Fuß von der 
Nachbargrenze haben und vom Niveau des Fußstegs um 10 
Fuß entfernt bleiben.

8 49.
Thorflügel dürfen nicht auf die Straße hinausfchlageu. 

Bei steinernen Gebäuden dürsen die Thüren, Laden und Fen- 
- ster bis zur Höhe von 7 Fuß über dem Fußstege sich uicht 

nach außen öffnen. Bei hölzernen Gebäuden, wo dieses
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nicht möglich sein sollte, müssen die Thorflügel, Thmen, Laden re. 
beim Oeffnen dicht an das Gebäude sich anlegen und an dasselbe 
befestigt werden. Die Ansgangsthüren aller zu Massenversamm­
lungen bestimmten Gebäude müssen sich nach außen öffnen.

§ 50.
Bei den in den Dächern nnd den Bodenräumen ange­

brachten Oessnungen sind die Läden, Luken uud Fenster so einzu­
richten, daß sie beim Oeffnen in die Gebäude hineinschlagen.

§ 51.
Die Anlage von Ställen und Düngerstätten nach der 

Straßenseite ist nicht gestattet, ebensowenig dürfen Ausgüsse 
oder übelriechende Abstüsse aus den Häusern auf die Straße 
geleitet werden.

§ 52.
Alle Gebäude müssen zur Straße feuerfeste Dachrinnen 

erhalten; solche Gebäude, deren Dachflächen eine Neigung nach 
der Straße haben, müssen zugleich auch Abfallröhren haben, 
welche bei steinernen Gcbänden in einer Mauervertiefung oder 
an Rückspringen angebracht sein uud bis auf V2 Fuß vom Trot­
toir hinabreichen müssen. Das herabgeleitete Wasser muß 
durch eine verdeckte Rinne im Trottoir nach dem Straßenrinn­
stein fortgeführt werden.

§ 53.
Steinerne Gebäude an der Straße haben sich in ihrer 

Höhe vom Trottoir bis zum Karnieß nach der Breite der 
anliegenden Straße zu richten. Wo die Straße weniger als 
25 Fuß Breite (von Haus zu Haus gerechnet) hat, da dürfen 
keine Häufer von mehr als 3 Stockwerken erbaut werden; bei 
einer Straßenbreite von 25 Fuß und mehr sind 3 und mehr­
stöckige Häuser bis zur Höhe von 11 Faden, vom Trottoir 
bis zum Karnieß gerechnet, erlaubt. Dachwohnungen in stei­
nernen Gebäuden werden nicht als Stockwerk gerechnet.

K 54.
Für den Erbau von hölzernen Gebäuden gelten folgende 

Regeln:
1) I n  den Stadttheilen (Rayon IV ), in welchen nach K 39 

verboten ist, Gebänd.e anf steinernen Fundamenten aufzu­
führen, dürfen ohne folche nur einstöckige hölzerne Gebäude 
mit oder ohne Erker aufgeführt werden.

Anmerkung. Unter Erker wird derjenige 2. Stock verstanden, 
der nicht über den ganzen ersten Stock reicht.
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2) I n  den S ta d t the i len  (R a y o n  III), in welchen nach § 39 
verboten ist, steinerne G ebäude aufzuführen, jedoch gestattet 
is t ,  steinerne Fundam ente  und Keller anzulegen, können 
zweistöckige Holzgebäude aufgeführt werden, jedoch nicht 
höher a ls  4  Faden  von der E rde  bis zum D ach gerechnet.

3 )  I n  den S ta d t th e i le n  (R a y o n  II), in  welchen nach § 39 
gestattet ist, neben den steinernen G ebäuden auch hölzerue 
aufzuführen, sind gleichfalls zweistöckige H ohgebäude erlaubt 
uud auch gestattet, auf einer steinernen un tern  E tag e  einen 
hölzernen zweiteu Stock, jedoch ohne W o hn räu m e im Dach, 
au fzuführen , und nicht höher a ls  4  Faden  von der E rde  
gerechnet.

§ 55 .
M a n fa rd e n  (D achw ohnungen)  und Erker sind n u r  auf 

einstöckigen Holzgebäuden e r lau b t ,  oberhalb des 2. Stockes 
und des Erkers  von Holzgebäuden ist der B a u  von M a n s a r ­
den nicht gestattet. D achw ohnungen  und Erker dürfen über­
h au p t  nur über der M i t t e  des betreffenden G ebäudes  errichtet 
werden und die halbe Länge des un tern  Stockes nicht über­
steigen.

§ 56 .
Fachwerkbauten, welche in  V erm auerung  der Zwischen­

räum e von S tänderw erk  m it einem einen halben S t e i n  starken 
M auerw erk ,  m it oder ohne innere Bekleiduug, bestehen, sind 
n u r  statthaft auf steinernem F u n d am eu t für einstöckige Neben­
gebäude, a ls  S t a l lu n g e n ,  M agaz ine  und andere unbewohnte 
und unbeizbare Gelaffe. Fachwerk mit V erblendung, d. i. A u s ­
m auerung  des S tänderw erks  auf einen ganzen Ziegel, so daß 
das  M auerw erk  die S t ä n d e r  nach der äußeren S e i te  umfchließt, 
bei Verkleidung von I n n e n  mit mindestens 1 ^ 2  zölligen B re t ­
te rn ,  bei entfprechendem Zwifchenraum zwischen M auerw erk 
und Verkleidung ist sür einstöckige G ebäude, auch W ohnge­
bäude und solche zweistöckige zulässig, welche weder eiu bewohn­
bares Souteraiusgeschoß, noch auch bewohnbare R ä u m e  im 
Dach, noch Erker haben. Fachwerkbauten erster Art dürfen 
nicht an  der S tra ß e n l in ie  erbaut werden, und haben sich, w as  
die E n tfe rn u n g  von der Nachbargrenze betrifft, fowie im All­
gemeinen den Regeln für Holzbauten unterzuordnen. Fach­
werkbauten zweiter A rt unterliegen im  Allgemeinen allen den 
für städtische steinerne Gebäude, in den denen R a y o n s  festger 
stellten B es tim m ungen , mit A usnahm e der hinsichtlich de-
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steinernen Treppen , deren Anlage in Fachwerkgebäuden nicht 
obligatorisch ist. Bei Fachwerkbauten ohne Verblendung müssen 
die der Nachbarseite zugekehrten W ä n d e ,  welche nicht mehr 
a ls  5 Fuß  von denselben abstehen, verblendet und verputzt 
werden, dahingegen bei Fachwerkbauten mit Verblendung in 
solchem Falle  massive B rand m auern  ausgesührt werden. I n  
den zur Bestätigung vorzulegenden Zeichnungen müssen Fach­
werkwände mit besonderer F arbe  angezeigt, sowie im D eta il ,  
in  größerem M aßs tab e ,  die Construction genau ausgezeichnet 
werden.

§ 57.
E s  wird dem Ermessen des B auenden  anheimgegeben, 

die Eonstruetion der Dächer den klimatischen Verhältnissen 
und den gebräuchlichen und durch die Bauverordnungen  ge­
statteten M ater ia lien  angemessen zu wählen.

§ 58.
Alle zur S t r a ß e  oder zu öffentlichen Plätzen hin  belegene, 

oder von der S t r a ß e  aus  sichtbare Gebäude, wie auch Psorten  
und Z äu n e ,  müssen den Regeln der Architektur entsprechende 
regelmäßige F aeaden  erhalten, wie solche nach den Allerhöchst 
bestätigten Faeaden  vorgeschrieben ist.

§ 59.
An der S t r a ß e  belegene Baulichkeiten dürfen mit folgenden 

Farben  in D e l  oder Kalkfarbe gestrichen werden: strohgelb, 
hellgelb, graugelb, hellgrau, Hellrosa oder mit ändern Hellen - 
und unbestimmten Farben.

W en n  ein H a u s  in verschiedenen Farben  bemalt werden 
soll, so muß solches aus der zur Bestätigung vorgestellten 
F aeade angegeben sein.

L a p i t e t  III.
Bauregeln rttcksichtlich der Wohnraume und Abtritte.

§ 60.
D ie  zu W ohnungen  bestimmten G ebäude  müssen möglichst 

w arm  und trocken angelegt und jeder W o h n ra n m  gehörig 
mit Licht und reiner Luft versehen sein.

! >
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§ 61.
Alle Außen- oder Umfassungswände hölzerner Wohnge­

bäude dürfen, die Dicke der Bekleidung und des Putzes ein­
gerechnet, nicht dünner als 7 Zoll sein und dürfen nicht aus 
Bretterbekleidung mit gefüllten Zwischenräumen bestehen. Dün­
nere Wände als die obenangeführten sind nur für innere 
Scheidewände und unbewohnte, nicht heizbare Räume gestattet.

Anmerkung. Die näheren Bestimmungen über Fachwerkbauten 
find im § 56 enthalten.

 ̂ § 62.
Die Dicke der Außen- und Umfassungswände steinerner 

Gebäude muß im obersten Stockwerk nirgend weniger als 2 
Stein d. H. 22 Zoll betragen.

8 63.
Die Höhe der Stockwerke eines Wohngebäudes darf nicht 

weniger als 8 Fuß betragen.

tz 64.
I n  dem Rayon der Steinbauten müssen die Keller ge­

wölbt, die bestehenden nicht gewölbten aber mit Gypsbewurs 
versehen sein. Salzkeller müssen eine von der Mauer abste­
hende Holzverkleidung haben.

Kellergeschosse dürsen nur dann zu Wohnungen einge­
richtet werden, wenn deren Fußboden mindestens einen Fuß über 
dem Niveau des Gruudwassers, deren Decke aber wenigstens 
4 Fuß über dem Niveau der Straße liegen. Die Höhe der 
Fenster muß mindestens 2 ^  Fuß, die der Räume aber we­
nigstens 8 Fuß betragen. Auch müssen die Mauern und 
Fußböden solcher Wohnungen gegen das Eindringen und 
Aufsteigen der Erdfeuchtigkeit durch Ventilation oder andere 
Vorrichtungen geschützt werden.

§ 65.
Neuerbaute steinerne Stockwerke und Häuser dürfen erst 

im nächstsolgenden Jahre, nach Vollendung des Rohbaues, 
mit Stuckatur beworfeu und als Wohnungen benutzt werden.

8 66.
Bei jedem Hause muß für die Anlage möglichst warmer 

und zugloser Abtritte gesorgt sein, wobei hauptsächlich darauf 
zu sehen ist:
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Or. 61.
Leb Ilci.pA'MVLIjl ei'LULI 3^9»iü

üv ffOLrLULi M'Lri, Lleü'Le 7-AH l̂oLüiOLi, LiiLiô ÄL
eio^Ä eLOÜ oöilliiLkn ll omr^kÄi^^Rü eiLlli., n 80 Nor^ii, 

oooiorm- H3i, /^oc^^ibixi. oöllnikoiri, ei, »aeLirilliiiE npo-

Ill6M̂ rRÄi>m. Ol'LüL^ lÔ IÎ HllOIO ^68^6 LLlIIItz H0RK3ÄL89,r0 

A03L0M16LI,ttll lOLLRO M» L8^1^6»miXT. NOPSrO- 

^OAI, II MK »eMULKIXI, n «6013NLHLÄ6ÄH>IX'L lI0ULlH,6«iä. 

HxnAL^^l l i e .  L^iMLÜwin o chaxLexiroLkixi, no-
crpoÜRLX'L n3̂ lOM6m-i L1> OIÄI'K'L 56-8.

0?. 62.
urjp^MULixi, 6i"tz8i) iraLiemiLixi) 3flLniö »6 

^O^MUL ö lllL  LI) LepXlltzllll' SI'ÄM'L Äleü'Ls 2-X1> RUpmirisLt 
1. 6. 22-X1, Î0ÜLl0R1>.

Or. 63.
Llleoia 9rÄM6Ü MUL^O 3M«jri «6 L!07R6ri, eoeiLLLKiL 

UtzllLe 8-ÄlH

Or. 64.
oirp^r^ LÄNtziiükixL II061P06R1, llor^Loa L03L0/I,rirett 

60 eÜOAKNll) 6^111,661^10111.16 M6 QOI'^66L 663l> 61^0^081.
/I.0̂ I7iciII>I OUIL llORPLIILI nrii60Lli>. Li. 60IjmL1X1> iiorp66AX'L

61'LlILI o6mWÄior6K 0̂6ir^AH.

tlOWÄLLI 01L0^316ri NOAI, MIILLI» lI0LI'Lll1,6üi3 LHII1L 

ror/in̂  ̂ ROI'/I.A 110.11,1 ÜX1, L03LI,1llIÄ10r6L HÄ/I.1, H10LII6N1, LO/1,1,1 

rio N61IL.1I16Ü »9 0M81> , Ä U010LRII 81,1X0/1.rill,

NO RPAÜH6Ü IVlLj)̂  89. 4 4>̂ 19 L81ll16 ^^0883 2̂811,1,1. 0^89

AOIMULI 6l,H1, 80RP9Ü86Ü N'Lp'L LI, 2^2 1>̂ 19 881188881̂  9 

69LH,iri 80N'L8l.68i  ̂ 80 N681,8168 88II8880I0 LI, 8 O -̂

1081,. 1̂ 9881,1̂ 11, 06̂ 930IVI1, M» 01^9M^68iri 61"L81, 8 80L081,

011, 80A36ÜI80Ü 6L1P0618 80/̂ 0681,1jI M8LLI» 80N'L81.68i3 ffOLM- 

881 821̂ 11, 8681II^»8,ilO 8L8 ^P^IIL ^61P0Ü6189.

Ol. 65.
680LI, 80386/^6881,16 89AI688816 919M8 8 /H0N9 NOI Îk,

68111, 0181^891^P8L96N8I 8 0180MNK1 80A1, M8L1,» 10LLR0

81, 806LLA^I081,6211,, 806L^ 0808^916L880Ü 8061^)088^ 8X1» 

8^6P8L, lOA .̂

Ol. 66. -

IIp8 89M^0N1, /̂ ON'b ^0LM88I 68118 ^61^106881 80 8032I0M- 
80618 168F812 8 61, ^61^986816^1, 86L8910 688038910 8Lix>9 
OIXOMI« ÜIL619, 8^)8 *I6LH, 1^988^^816 896^10/1,9616« 39 I^Lll,:
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a) daß der Unrath in wasserdichten, von allen Seiten her­
metrisch verschlossenen Behältern ausgenommen wird.

b) Daß der Unrath aus diesen Behältern möglichst bequem 
und geruchlos entsernt werden kann.

o) Daß die üblen Dünste und Gase des Unraths nach 
Möglichkeit abgeleitet und unschädlich gemacht werden.

§ 67.
Abtritte dürfen nicht, in einer Entsernuug von weniger 

als 5 Fuß von der Straße angelegt werden. Senkgruben 
aus Holz müssen tiefer liegen, als die Sohle der nächstbele- 
genen Keller und wenigstens 5 Fuß von der Grenze des 
Nachbarn entsernt bleiben. Zn steinernen Gebäuden müssen 
die Senkgruben gemauert, entweder mit hydraulischem Kalk 
oder Cement gedichtet oder mit einem hölzernen, in die Grube 
zu versenkenden oder transportablen, kalsaterten und gepichten 
Kasten versehen werden. Falls die Senkgrube micht gewölbt 
oder mit lustdichtem Verschlüsse verseheu ist, muß dieselbe 
mit Bohlen belegt werden, die wenigstens 1 Fnß unter dem 
Pflaster zu liegen kommen. Die ganze Grube, sowie der 
Deckel, müssen mit Lehmschlag umgeben werden.

§ 68.
Bei jedem Abtritte muß sür Ventilation gehörig gesorgt 

sein, die Lustreinigungskanäle müssen über das Dach des 
Hauses hinausgehen und können in oder durch den Schorn­
stein geleitet werden.

tz 69.
Das Ableitungsrohr, welches aus Holz, glasirtem Thon, 

Metall oder Stein angesertigt sein kann, muß vom Mauer­
werk wenigstens um 3 Zoll abstehen. Wenn das Rohr aus 
Holz gesertigt ist, so muß es eine Umkleidung erhalten, ge­
hörig verkalsatert und verpicht sein und in einer Entsernung 
von 5 bis 8 Fuß mit eiseruen Ziehbändern oder Ringen 
Umschlägen werden.

§ 70.
Jsolirt auf dem Hofe stehende Abtritte sind nur bei 

einstöckigen Holzgebäuden zu dulden; sie müssen ebenfalls ge­
schlossene und wasserdichte Senkgruben haben.
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3.) ^1061,1 36^61011,1 X^ÄL6IS6I, LI, L6H^>0LH»I«Ä6NLIX1>^
60 L6^X1> 610P081> II201«LIX1, 8AlL61HIHII^ÄX1,.

6) lllOOKI 86̂ 11161011,1 1!1,1III1LIc1LII61) 1131, 9111X1, LN^6H1-
211111,1. HO LOZIVIOMLO^IH /̂106l10 II 6631, 3c111c1X̂ .

L) 1̂1001,1 3L0LP6ML1i1 H6I1c1p61lil1 II I'<131,1 011, 11611161011, 
QO Ü03LI0M1I061I1 6L1LI1 OILOMülll H ^L8110MÄ6NI,1.

6l. 67.
Ü6  ^03602-1616» 6̂1priIILc11I, OIXOLiri LI^61Ä Ü9. P9.3- 

6101I1lilI Ü16H'L6 5-111 D^IOLI. OI L ÎH1I,1,1. /I,6̂ 61jj11I111,I6 L111,MII 
/lOL/RLKI 0LI1I, I?L^6M6 IIO/lOUILKI öLIIMÄÜlllLI'O 011, »IIXI, 110- 
IP66Ä /lÔ MIILI 016101111, HO RPKÜI16Ü N'Kp'L SA 5 D^IOLI, 
011, rpÄLIIl̂ l, 606^/ia. öl, 8ciLI611I1I,1X1, 3̂ ailiriX1, KLILI ^OL- 
Mllkl 6k11I, 33Ll̂ pOLc11II,̂  11̂ 6A0Xpr:1I1611I,1 011, L0/1L1 HLH 111- 
ffpaLL1I166R0I0 Il3Lt;t:iI>10 II2H 116L161110N1. 112H M6 ffO^MÜLl 
61,111, 6IirL6M6III,I 011̂ 6irA6L1I.1U1, LI, LL1I /̂I.06lII,1N1, 81,
116P6I1068^ /I,6p6LriI1I1L1L1'1,, 3ttR0L0llrii16LLK1L11,11 LLI6LI0L6II111,1U1, 
j11U,11R0N1,. 1<01?/1 ci. 8U6. 116 60 OLOMüIH 11LH 116 1121̂ 611, L6-
L̂ 0LI1,11i9.6Liai'0 3Ä1L0PA^ ONA ^61I1IÄ616K 10LI>61I,II>II1 /H06-
RÄLIII, 8011 11j)082c1/1L1L8101011 110 ÜI68L1II6II N'L̂ 'L LÄ 0ML1,
O^ll, 110/11» L10610L0Ü. ö6L KLIÄ̂  RÄ81, II IIORPbllllRÄ 06^Ä- 
10168 II118888ILI1, 6L06ÜI1,.

Ol. 68.
öl, 88M/IMI1, 01X0M6L11, 21^61^ /10IM8Ä 68118 8ÄM6-

M818,a-1 8681826II,!», 0180/181 M 8  011118,6818 803^X8 /I,0FM8K1 
L81X0/11118 88/11, 8P81186I0 /ÎOLIct II NOr^ll, 6k118 8P080/IM181 
81, 1P^6^ 8LII 1P631, 08^10.

Ol. 69.
0180/1888 1p^68, 8010P88 LlOM6ll, 681ll> /^6P6888888,

1l3l, A1H>88.'16880Ü r211881̂  ÜI6l8FI8 8II1 88LI8ri, /^0LM88 Ol- 
6l08lL Oll, 6l'L8l, 80 8P3Ü86Ü LI^^ 88 lj)8 /1I0IIN8. ^628
l^^68 /16P68Z8888, lO 088 06l88L86l68^ 88M6M818^6 3880- 
808811I886l68 II 06Ll028616ri, 8^)8 16LI1, o68L86l68 88 P83- 
6l088ill Oll, 5 /IO 8 H^lOLl, M6LL3881ÜII1 060M 8N 8 8L8
80288,8LIII.

Ol. 70.
OlXOM18 LI^6l8, 0l^L880 88 WOP8Xl,, ff03L0L86168

8LÎ 1I, 102880 8PII 0,18091-')8881Xl, /^6p68888L1Xl, 3/^88i8Xl,; 
088 ^8L881L!l, 06p830IVIl, NLl'Lll, /^02M88I 808^)81lLI8 8 86-
8̂ )0üI818a6LI8I8 8LIKI.
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L , i j ,  i t e s  I V.
Bauregeln rücksichtlich der Feuersicherheit.

§ 71.
Für die Wirksamkeit der Feuerlöschgeräthe ist auf jedem 

zu bebauenden Grundstücke ein freier Hofraum zu belassen.
3 ) I n  den Stadttheilen, welche von den ehemaligen Wallen 

eingeschlossen waren, ist bei allen Neubauten ein Hof­
raum von mindestens 17 Fuß Länge und 17 Fuß 
Breite frei zu belassen.

b) I n  den übrigen Stadttheilen, d. H. auf dem Terrain
der ehemaligen Festungswerke und außerhalb dieses
Terrains muß jeder Gruudplatz einen unbebauten, völlig
freien Hofraum von mindestens 4 L).-Faden haben.

Diese Hofräume dürfen weder durch Anbauten, Obdächer, 
zeitweilige Verfchläge verengt, noch durch Gallerien oder der­
gleichen überbaut werden, auch dürfen Höfe nur mit feuerfe­
stem Material gebrückt keinenfalls aber mit Brettern gedielt 
werden.

§ 72.
Jeder Hof muß von der Straße oder dem öffentlichen 

Platze, an dem er belegen ist, eine Einfahrt erhalten. Thor­
wege unter den Häusern müssen wenigstens 9 Fuß weit und 
10 Fuß hoch und überwölbt sein. Offene Zufahrten dürfen 
nicht nnter 10 Fuß Breite angelegt werden.

tz 73.
Jedes Gebäude muß einen Ausgang zur Straße haben. 

Gebäude, welche 100 Fuß und mehr Länge in der Fronte 
haben, müssen 2 Ausgänge nach der Straße erhalten.

§ 74.
Um zu allen Gebäuden, welche auf einem Grundstücke 

belegen sind, gelangen zu können, muß zu jedem derselben 
eine freie Zufahrt von mindestens 10 Fuß Breite offen bleiben.

ß 75.
Die Zwischenräume zwischen hölzernen Gebäuden, in 

neuen, noch nicht bebauten oder abgebrannten Stadttheilen, 
rnüisen nicht weniger als 4 Faden und die Entfernung solcher 
Gebäude von der hintern Grenze des Grundplatzes 2 Faden
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t  . i in r . »  .
E^rponre.ii,ur»iri npr»sn.i» oiuoetue.ikno öe^onA^uot vnovL orn».

6 r. 71.

/ IM  ^en-diiitt^Ljlli^ro ^tziieiLiri oi »6i'rioni'6LL>HL.lxi,
A0L1, OerÄLILtzren ÜÄ 3aeip3HLÄ2LI0IVl1, 36LI6II,kI0N1>

eLoöoMoe QpoerpÄneiLO L̂OpL>:
9 ) 6 1 , I'OPO^ekUXI, rjLdAXI,) 0«P^M6mikIX1, OLILlllUNL 

LAL9.LIĤ  0erLLLK6ieL NPH LCLxi) Ü0LKIX1, II061P0Ü- 

«ÄX1> N60P0L06 npoeipÄllerso HO ivieuLmeö Utzp'k 81,

17 O^IOLI- Illilpuu ll.

6 ) L i,  npo^iixi, ^ ^e iL x i, ropo/^a^, r .  6. na npoeipLü- 
ökiLiimxi, «Miioe?m,ixi, L6PKOL1, n LH'b 9ioö 

6̂̂ 11,1 «ÄM^KIÜ rp^lllOROÜ ffOFM6H1, UNtzlL

ueZaeipoenüllü^ LiiOLsI; eLoöoMkiü /1.6 OP1» L6LllMnoio 

NO RP8ÜL6Ü Ll'Lp'L LI, 4 RL. e3M6L6Ü.

9 m  /HLOPOLI,Ijl n p o e ip a n e rL Ä  8 6  ^ 03 8 0 ^ » 6 r6 Ä  39 88 N kH 8  

88 8p8c^0II«9.!>l8, 88.8^69218) 8P6L168881L18 86^6I'OPO îr9L18, 

88 r9L6p6riÄ18 8L1I ^P Î'8L18 80 0̂6881218 8061'p08ir9LI8 ̂ 9

19RM6 /I,0380FL6r6ri Ä1061'I1H, A80PKI l'O.ILRO 06308968L1L11>

O '̂l, 0I?88 I>19'I'6pi9.!10L11,, 9 01810^8 86 ^06«9ü18.

0^. 72.

Ii,9L^8I8 M0P1, IIÜI^IL ffOLM681» 81,'L3/I.1, 61, ^L88,L1 8L8 

61, 8.!10I8,9M, 89 ROIOP t̂t) 081, 881X0M1"8. 80^019 80/1,1,

0̂L19S18 A0LM881 08118 60 680̂ 9ü1I1 8 8L1'bl'L 808P9Ü86Ü N'LpI; 

9 O^l'081, 8181)8881 8 10 O l̂'081) 88160181. OlRPLI^L^ 81,̂ 3^81 

86 ^0380Lri61'6L ^61P98891'8 818PII80I0 LI68'L6 10 O^l'081,.

Or. 73.

Ii9M^06 3^9816 ^0LM80 NN'Ll'L 881X0̂ 1. 89 ^L8 I^.

011)068111) 8Al;i08I.iri 80 DP081'b 100 D^l'081. 8 6 0 ^ 6  M8- 

881) A0LM881 öLHI, 6896^6881 M^üIH 881X0^9üI8 89 ^L88,^.

6^. 74.

HPOXOM 80 86L 3^981») I6M918,iL 89 0^80N1, 8P^8- 

1080I>I'8 ^^19618^. 06198LK6168 ^ 8  89M^9I?0 831, 88X1, 01-

68000M81Ü 81,'L3̂ 1, 8181)88010 80 L1688I86Ü 

8'8 10 O^IOLI,.

O i. 75.

HpOLIOL^I^II A16L^ 6̂P6888881Ü18 3/I,98i8N8 81, 80881X1,̂  

C18,6 86 39611)068881X1, IILII 88ir01)'L8818X1, 80P0/I,688X1, rj9- 

618X1,) 606198I818 /I.0FM8I I 86 L168'b6 4-X'8 69M686Ü) 9 P93- 

6108816 1988X1, 3/̂ 9818 011, 39^868 11)9888,81 1^^8108910

4
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betragen. Diese Regel ist jedoch nur bei Neubauten in Aus­
führung zu briugeu und die Reparatur bereits bestehender 
Häuser dadurch keiner Beschränkuug zu .unterwerfen. I n  
Abweichung VM dieser Regel ist die Errichtung hölzerner Ge­
bäude iu geringeren Entfernungen uud selbst auf der Grenze 
des Grundplatzes, unter der Bedingung zu gestatteu, daß bei 
solchen Gebäudeu iu bereits besteheudeu iLtadtvierteln, in denen 
auch Steinmauern zulässig sind, auf der Seite des benach­
barten Grundstücks eine Brandmauer aufgeführt werde. Zn 
bereits besteheudeu bebauten Stadtvierteln dagegen ist ein 
freier Zwischenraum von 10 Fuß bei einstöckigen, uud von 3 
Faden bei zweistöckigen Holzgebäuden einzuhalten.

Anm erkung. Aus dem untern steinernen Stockwerke eines ab- 
. - gebrannten Gebäudes, welches von der Nachbargrenze

nicht die gesetzliche Entfernung hat, darf ein zweiter 
/ * Stock iu Holz nur uuter der Bedingung aufgesührt wer­

den, daß zur Nachbargrenze hiu die Braudmauer auch 
für oeu zweitem Stock aufgesührt wird.

§ 76.
Wenn auf dem am Baugruude angrenzenden Grund­

stücke bereits Banlichkeiten bestehen, deren Abstand von der 
gemeinsamen Zwischengrenze weniger als die gesetzliche Ent­
fernung zwischen zweieu Gebäudeu beträgt, fo müssen die auf 
dem Baugrunde neu zu errichtenden Gebäude um so viel ab­
gerückt werden, als zur Herstelluug des gesetzlicheu Zwischen­
raumes erforderlich ist, es sei deuu, daß solche Gebäude zur 
Grenze hin mit zulässigen Brandmauern versehen werden. 
Die zwischen hölzernen Gebäuden auf der Grenze stehenden 
Zäune, welche die Grundplätze zweier Nachbarn scheiden, dürfen 
nur von Holz sein und müssen, falls nicht befondere Abma- 
chuugeu darüber getroffen werden, anf gemeinfame Kosten der 
Grenznachbarn erbaut uud reparirt werden. Der gesetzliche 
Zwischenranm zwischen Holzgebänden darf in keinem Fall 
überbaut werden.

§ 77.
Ställe, Holzscheunen und Heuböden müssen durch massive 

Maueru und Gewölbe von wohn- nnd heizbaren Ränmen ge­
trennt sein. Aus Gruudplätzeu, welche mit hölzernen Hänsern 
bebaut sind, müssen die bezeichneten Räumlichkeiten in der ge­
setzlichen Entfernung von 10 Fuß von den Wohnhäusern 
belegen sein.
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2 eäM tM i. Ho ripgsllFO 910 eoö^io^kteie« ro Ik n o  
HPH 80LKIX1, llOerpOÜlicbXI)  ̂ IlO^Hmill M6 ^ M6 6^I^661k^lO- 

^0N0L1> 1"biU?> »6 no^LLpr^iore» ttkiRKk^ON  ̂ orpann^L- 
ttiio. ö l ,  ^RLOLLnie O ll, o sro  IIPÜLH.TÜ ^0380^ri6leri eoop^- 
MkLll, ^6j)6LkmNI,IjI ZMnin »9. U6kH,lUllXl. P336l06nirixl, II MM6 
89 eaLioü I-Pkllnill,^ rp^L lO L ^ro Ol, ljro6l,!
llpll SlUXl, Z^ÄttiriX'I, Ll) e^II^66rL)I0M,IIXl, ^7R6 l'OPO/IMIIXl, 
IvLLPl9.!lLX'I,, LI, I^OIIXl, /I.03L0L6III.1 II «3LI6im 1,1 ri el'Lkll,!, L03- 
LOM^HOI. n a  C lO p o n L  e o e L ^ e lL L ö lia i 'O  r ^ ^ ü lO L a r o  ^iLC /rirÄ  

OPÄH/MÄ^PKI. 6 l, e^ill,6erL^ioill,iixl, M6 H '6  3selp06iiiii,ix'i»
r o p o ^ e M X 'i .  «lrci^ l^L L X 'i, 6 o 6 .m o ^ Ä li, ^O-IMHO LOLLULIÜ n p o -

LISM^lORl, L'I, 10  H^lOLL ^  O^llOSlklMULIXl,^ II Ll, 3 eaM688
^ ^L^x<)laMiii>ix'l, ^6p66rmtti,ixl. 3M»irixl,.

n  pII u L Ltt 1 6. H^^'L llUMttNÄI'L K'L2I6»IH,ILI'L SlÄRKNI, oro-
p'bL lliai'o  3^3uikr^ N6 IDI'ÜIOUIÄI'O ^ e la n o L ^ e m ia i 'o  0 I"I> 
I'PHIIIIII,^! eo e lk M  nxoZieLH'lrL^ ^o3i;o.7ri6ro^ LOZLOMlL 
^ ep o ü ü ttlik iü  v i-o p o tl e'L rib?>il. ^eLlOLi6Lll,,
lj^OOl-l III. olOPOR'b 1?PLNHIIk-I OO^/tzM 6 pL «M Ä H )K I  
IIPOLO^IIAILI 6 l,I.HI II »9. L^OPOLIl, S la R ^ .  

6 l .  7 6 .
Le.111 n a  6 i>l6 MkiOLil, R l, ivi'bei'^ n o o lp o Ü R i i  r M ü lO L O L ll,  

^ a o l k 'd  ^M6 »axo^ri'reri elpooniK , prL36'iormi6 ROUXl, Oll, 
06111,611 rp^m i^Li 606laL.iri6l l ,  Ki6iii.iiiiii npOliiL^ N0I 0M6H-
Ucii'0 /^L^Airi 3^ani3i>iii npOüieM^lOkl,, l 0  L80LI, eoop^-
LÄ6LI06 HÄ N^OlL H06lj)0ÜliII 3MH16 ^OIMüO OlOl^HIIll- n a  
lO pa36lOL1li6^ IMlOPOL L606x0MLII,ILIl, 0RaM6l 6L MH L03- 
e la llO L Ä 6 n ii i  ^ 0 lc > 8 0 i^ i6 in ia i '0  nn>0 A 6 M ^ lir a , e e r o  O M ciico » 6  

lp<;6^o lcrj. LCLii lrnroLkiK 3^aiiiii eiiaoM6iii,i o ^ ^ l l ,  ül, rp a - 
miii,1; /i,03L0L6iilii,iLiii o^ian^Lia^^LtMi. H9xo^Äin,i6eri n a  rp a - 
niiii,'L Li6'L/n  ̂ ll6p 6nriiiiii,iÄiii 3^aiiiriLiii 3a6opi,i^
L riioiii,i6 i ^ ' i i lO i ; i , i r i  si b e lk i W ^ x l-  e o e L ^ ö ü  L io r ^ l l ,  6 i , i l i ,  

lO L i.iio  /H6P6L311111,16 II o lp o r i l e r i  II n o lu m i i io l e j i  n a  06111,111 

6 1 6 l l>  6 0 6 ^ ^ 6 8 ,  6 6 FII 0  lO N l,  N6  e 0 e l0 L L 0 6 I>  N 6 M ^  NIILIII

oeo6a ro  eorIginoniri. V elnnonL 6n n o 6 M n n ^ 0N6M ^lira
Ü16M^ /H6^ 6NriNNI,1A1N 3Mnik1ÜIII pa3elO «ni6 nn  Ll, iraRONl, 
o ^ ria -b  na^6lpoÜR9Ml. N6 N0M6MIIll,.

6 l .  7 7 .
Kon 10HINII) ^P0NHNI,I6 eap an  II e^nonaLLi O l^L Im ole»  

iLaLi6nni,iLiii ellrnaN ii n enoMNii O ll, MNILixi, n 0 la iiF ii6a 6- 
>n,ixl, ii0üiLiii,6uiü. L a  rp^nlO Lkixl, N 'L elaxl,) 3ae l^06n- 
NI.IX'11 /I.6^ 6N»NUI>ILIII 3/>,9ni.lMi) 03na^i6nni,iri iiON'biii,6niK na- 
xoM li,eri /noIMni,i o l i ,  MiiLiixl, 3/naniii n a  ^ e lan o L L 6snoLll, 
p a3e lo»n in  vl, 1 0  D ^ lon l,.

^ ------------------    4»



—  52  —

8 78.
Auf den Grundplätzen, deren gegenwärtige Eintheilnng 

diesen im § 71— 77 angeführten Regeln nicht entspricht, sind 
bei Um- oder Neubauten diese Regeln genau in Anwendung 
zu bringen, und dabei Veränderungen der gesetzlichen MaR 
nicht gestattet.

Zu der Stadt, iuuerhalb des Steinbaurayous, sind zur 
Vergrößerung der Höfe und zur Verminderung der Feuergefahr 
überall die ungesetzlichen Hvlzanbamen abzutragen uno unter 
keiner Bedingung neue zu errichten; worüber zu wachen uud 
das Erforderliche zu veranlassen dein Baurevidenten zur beson­
deren Pflicht gemacht wird.

§ 79.
Hölzerne Häuser, sowol die mit Oefen und Heizungen 

versehenen, als auch unheizbare, dürfen nicht über 12 Faden 
Länge enthalten. Hiervon ausgenommen sind nur Fabrik­
gebäude.

8 80.
Steinerne Gebäude diirfen in beliebiger Länge, ohne 

Zwischenräume, neben einander und hart auf den Grenzen 
aufgeführt werden, jedoch müssen Gebäude, die auf den Grenzen 
verschiedener Grundplätze liegen, ein jedes für sich eine selb­
ständige Grenz- oder Umfassungsmauer uud im Dache eine 
selbständige Brandmauer haben. I n  ausgedehnten Gebäudeu 
sind von 100 zu 100 Fuß besondere Brandmauern anzulegen. 
I n  denjenigen Gebäuden, deren Bestimmuug nachweislich 
einen größern freien, uugetreunten Bewegungsraum erfordert, 
darf eine größere Ausdehnung als 100 Fuß gestattet werden.

8 81.
Die Umfassungs- oder Grenzmauern steinerner Gebäude, 

Mauern, welche die Verbreitung des Feuers verhindern sollen, 
(Brandmauern) oder an denen Feuerungen liegen (Fener- 
rnauern), Wände an Treppen und innere Hauptmauern, auf 
denen Balken ruhen, müssen von Grund auf massiv aufqe- 
fuhrt werden.

Brand- und Feuermauern dürfen keine Thüren, Fenster 
oder sonstige Oeffnuugen haben. Die Außen- und Umfas­
sungswände hölzerner, und ebenso die Grenz- und Brand­
mauern steinerner Gebäude, welche an der Grenze eines nach­
barlichen Hauses oder Grundstückes liegen oder weniger als
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6 Fuß von derselben entfernt sind, dürfen zur Grenze hin 
keinerlei Oeffnungen haben.

In  Wänden, welche nur theilweife zu Feuermauern 
dienen und nicht zugleich Braudgiebel bildeu, sind Oeffnungen 
in der gehörigen Entfernung von der Feueranlage gestattet.

Die Stärke einer Grenz- und Brandmauer darf uirgend 
weniger als die Länge eines Ziegels (11 Zoll) betragen, je­
doch, wo Holzwände an solche Mauern stoßen, muß diese 
noch um einen halben Ziegel verstärkt werden.

Eine Brandmauer muß über die Dachfläche des Hauses 
mindestens um 6 Zoll hervorragen, und in dieselbe dürfen 
keinerlei Holztheile, wie Balkenköpfe und dergleichen einge­
lassen sein.

§ 82.
Im  Juueru steinerner Gebäude braucheu die Wände, 

auf deueu keiue Balken ruhen, uud welche weder zu ^choru- 
steinen dienen, noch Brand- oder Feuermauern Hilden, nicht 
massiv aufgeführt zu werden, müssen aber mit Kalkbewnrf 
versehen sein.

8 83.
I n  steinernen Gebäuden müssen alle Anbauteu, Frei­

treppen, Gallerien, Terrassen, Gesimse n. dgl. und ebenso 
in den Stadttheilen, in denen ausschließlich nur in Stein ge­
baut werden darf, Verzäuuuugeu und Thürpfosten aus Stein 
gemauert oder aus feuerfestem Material erbaut werden. Bal­
kons dürfen um auf sichereu und seuersesten Trägern rnhen 
nnd dürfen nicht hölzerne Geländer erhalten.

§ 84.
I n  steinernen Wohngebäuden muß jeder für sich beste­

hende wohn- oder heizbare O rt oder Raum durch eine feuer­
feste Treppe erreicht werden können, die entweder aus Eisen 
ohne Holzbekleidung oder aus Stein mit uud ohue Holzbe- 
kleiduug eoustruirt, von massiven Wänden umschlossen und
mit steineruen Podesten versehen ist. Die Decken müssen ver­
rohrt uud verputzt sein; hölzerne Verschlüge uuter Treppen
sind verboten.

I n  Gebäuden, welche über dem 1. Stock einen ändern 
bewohnbaren Raum aus Holz haben, müssen wenigsteus 2 
Treppen enthalten sein, wobei die Treppe in dem steinernen 
Theil des Hauses aus feuerfestem Material bestehen muß.
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§ 85.
I n  größeren Gebäuden muß jeder Flügel von . mehr als 

12 Faden eine feuersichere Haupt- oder Nebentreppe erhalten. 
Desgleichen müssen in öffentlichen Gebäuden, wie in Gebäu­
den, in deren oberen Gefchossen zahlreiche Versammlungen 
stattsinden, alle Treppen feuersicher coustruirt sein.

§ 86.
Dachdeckungen müssen aus feuerfestem Material aufge­

führt werden, desgleichen Dachrinnen, Abfallsröhren und fo- 
genannte Wetterdächer.

Es ist gestattet, unbewohnte und Nebengebäude aus 
Holz in den Rayons, wo Holzbauten gestattet sind, mit Pappe 
zu decken; längs dem Eisenbahndamm müssen alle Gebäude 
mit feuerfestem Material gedeckt sein.

Dächer, welche diesen Regeln zuwider gedeckt sind, dürfen 
weder reparirt noch erneuert werden.

Dem Baurevidenten liegt es ob, die Dächer jährlich zu 
besichtigen.

8 87.
Blitzableiter dürfen nicht auf die Straße geleitet werden.

§ 88.
Jedes Grundstück, welches mit einem Wohnhause bebaut 

ist, muß, wenn es nicht wegen der Bodenbeschaffenheit unmög­
lich fein sollte, entweder einen Bruunen, Pumpe oder die 
Mündung einer Wasserleitung haben. Bei größeren Grund­
stücken, die mehr als einen Hof haben, ist auf jedem Hofe 
ein befonderer Brunnen anzulegen.

Brunnen müfsen mit einer Einfassung von 3 Fuß Höhe 
über dem Erdboden, mit einem Deckel und mit einem Pum­
penstock oder einem Räderwerk zum Ausziehen des Wassers 
versehen sein.

Sogenannte Kraniche zum Wasserheben sind verboten.

8 89.
An Stelle der Brunnen können auf deu Grundstücken, 

wo die städtische Wasserleitung vorüberführt, den Feuerlösch­
zwecken völlig entsprechende Wasserstöcke angebracht werden.
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L i i j U l l ' s  V.
Bauregeln rücksichtlich der Feuerungs-Anlagen.

§ 90.
Alle Feuerungsstätten, Heerde, Essen und dergleichen 

müssen brandsicher, d. H. aus feuerfestem Material ausgeführt 
und von allen Holztheilen, wie nnten genauer angeführt, ge­
hörig entfernt angelegt werdeu.

Auch darf Niemand Oefeu, Küchenheerde nnd andere 
Fenernngsstatten unmittelbar au der Mauer eiues fremden 
Hanfes errichten.

§ 91.
Kücheuheerde dürfen nur an einer Brand oder Fenermaner 

errichtet werden nnd alle Fachwerk- nnd Holzwände nnd die 
Decken in den Küchen find zu berohren und zu beputzeu.

Oefen uud Feuerungsstätten überhaupt dürfen nicht an 
Fachwerk- oder Holzwände gelehnt werden, sondern müssen um 
einen Fuß von denselben abstehen, oder aber an der stelle, 
wo eiue Feueraulage hinkommen soll, ist die Wand bis auf 
eineu Fuß vom Ofen oder der fonstigen Feuerungsstätte aus- 
zuschueiden nnd mit Ziegeln auszufüttern.

§ 92.
Oefen znr Heizung mit erwärmter Lnft und ähnliche 

Feuerungsanlagen dürfen nur auf gemauerten Fundamenten 
innerhalb eines mit massiven Wänden umschlossenen und um­
wölbten Raumes errichtet werden.

Die Leitung der erwärmten Lnft ist nur in feuersicheren
Röhren gestattet, welche gleich den Schornsteinen, von allem
Holzwerk entfernt bleiben müssen.

§ 93.
Der Heerd einer Feuerungsstätte mnß, wenn er ans einer 

hölzernen Unterlage zn stehen kommt, wenigstens 6 Zoll stark 
sein, und vou der Holzanlage durch eine eiserne Platte oder 
ein massives Fundament von mindestens 3 Zoll und durch 
eiue Luftschicht oder einen freien Zwischenraum von wenigstens 
6 Zoll getrennt oder isolirt sein.

§ 94.
Von einer hölzernen mit Kalk oder Gyps beworfenen 

Zimmerdecke muß die obere Kante eines Ofens wenigstens
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Or. 90.
>!e'L üi'Lei'Ä M L  P 8 Z L 0M H  or^iri^ o^icirn., l o ^ n n .i^  u . iv  ri. 

6L11K 663011c)OHLILIII Or'L r .  6 . L03L6/1.L>H)I I131>

I lp o r ju ^ io  O IL  OI'UU N rn ep iÄ Ä Ä  II
IIIIMtz L I, r o ^ m o o ^ l  )'I^l3rllK>^ OI"L LO'Lx^. ^(^>6I«1UI1llX'1> ^ A 6 1 6 Ü .

1̂ ^LÜI,IÄI1> 06pÄ30ÜI1> 3c1l1^6ll^k)61(!ri L03L0M 1'I> » 6 1̂1̂  R ^- 

X0H llLI6 O^ctrn II L l^ e iÄ  M il  p c l3 L 0 M N  o rn r i 8 6 H 0 -

OP6 /I,6 l L 6 ttllO ^  AONcl.

Ol. 91.
I^X0HLLI6 Ô IÄrH ^03L0L680 lOLLIiO 0L0LO

II.IIH D 6Ü 6P L 1^ P 0L 'K  II LOtz ch^XLLPROLLIA II 
^6 p 6 LLmiIiIiI 61^81,1) 8 r^ R M e II010.IlRH LI) R^XIiriX1>

O LIll, O llll^ R Ä r^ ^ L U K I.
H errn II N 'Leici. M L  ^ )c l3 L 0 ^ n  orn ri L0 0 6 m ,6 n e  /i,03L0- 

.n eu o  n p iie L O iiK ii.  in .  O 3X L 6pir0L i,iL li, U M  ^ 6 ^)6 Lrm Li,iL ii' e r ld -  

UNLI'I.. /^OLMÜIil Ic^ROLLIL O le iO L lL  0 1 1 , LHX1, II<I 

1I.IIII M6  Uk̂  ÜI^eiL^, I'^'L N0.HcII'«67'0-I ^ o r p o i i r L  116^1-^ H^OÄ^-
LIIiILLI616L1 el'K lIÄ  üci. D^1"I) 0 1 1 . 116^11 HIH Ilü lH O

pcI3L 0M II OrüLl, n  LLHrI9^I,IL9,6r6ri «H ^H II^O NI..

Ol. 92.
U tzlin  M »  L 0 3 ^ IIII I0 II  l o n ir n  II 110^06111.1»  L iL e lc . M ri 

j><I3L0/I,IiIl Ol'«)! ll0 3 L 0 ^ ü 6 l0 jI  L03L0/I,IIlI. LIIIIII, KAN6»«I,1X1) 

'I>^UMIU6I1lriX^ LO L ü ^ lp I I  H 0U L lll,6 « ilI   ̂ ORP^M tzm ikIXIi NÄ- 
LI6 ttIII>INlI eiL llriL H I IIÄII eLO/I,ÄNIl.

O or^ 'L lL III L 0 3 ^ X 1 ,  H ^ O L O M ie »  l0.1II,L0 rj^)63l, 0630113  0  

U llri o l'L  o rn r i l^ ^ ö ir i^  ROH) »Ä  110/1,0616 116^1111,1X1, l^ ) ^ 6 'i,  ̂ HOL- 

MII,I 6l,1l1, Ol̂ 9̂ 16II1,1 01"L v e r iir sr o  po/^kl. 6̂̂ )68-111111,1X1, li<L6l6Ü.

Ol. 93.
O l t t l l ,  N ^ e l 9  M ri P3.3L0^«1I 01HÄ) 6 6 LH 0111, N 0I!0IIlI,6Ä  

6 ^/i,6 l i ,  Iici ff6 j )6 L knm oii n o / l6 liiL irL ^ /no^rironi, 6 i , i l i ,  NO ü ^ ctü - 

I16il ül'L^'L 6  HIOIIIVIOLI, lO.IIIII,HIlOIO II 0 l^ ^ L 6 l1 1 , IIL1I ^ 6 M II6 II1 , 

Ol'1, /I,6p6i;riI1II0Ü NO^elH.TKH ^1^)631, M6.I'L3I1I,III L 1I6 l1 , I1LII

«ÜMONII^IO I ip o ir .l l^ ir ^  110 K1)K8 6 Ü i; i ,  3 llMÜNtt, n  rii)63'i,

L0 3 /1,^111111,18 6F0Ü IILII 6 V0 6 0 MI,IÜ IIP 0N 6M ^ l0R ^  HO N6IILIII6II 
LI, 6  /I,lOÜLIOL1,.

Ol. 94.
O l l .  ll6^6LII11I1cII'0 0II1l^I!cll^j)611IIÄr0 Il3L 66lI,I0  llFII 

rrnieoivil, IlOlOLKL L 6 M « ilI  RP3Ü 116̂ 111 O le lO R lL  ^0^M6H1,
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um 1 Fuß, von einer unbeworfenen Decke aber mindestens 
1 V2 ^uß entfernt bleiben.

§ 95.
Bei Küchen oder offenen Feuerungen ist über der Feuerung 

eine gewölbte Kappe anzubringen. Bei Küchen mit einem ver­
deckten Heerde, dem sogenannten englischen, kann diese Kappe 
aus Eisenblech angefertigt werden.

K 96.
Vor den Heizlöchern der Küchenheerde, Kamine und Oefen 

ist der Fußboden mit Eisenblech, Ziegeln oder Steinplatten 
zu decken. Diese Bedeckung muß mindestens I  V2 Fuß breit 
und zu jeder Seite um 1 Fuß länger als das Heiztoch sein.

8 97.
Schornsteine dürfen in keinem Falle auf einer Balken­

anlage oder einem Ofen stehen, sondern müssen immer von 
Grund aus fundirt, die Wände aber mindestens einen halben 
Ziegel stark sein. Schornsteine dürfen nicht mit Lehm, sondern 
müssen mit Kalk gemauert und damit in- und auswendig ver­
putzt sein.

. In  steinernen Gebäuden sind die Schornsteine, wo die 
Disposition es erlaubt, in Capitalmaueru oder an solchen 
auszuziehen.

tz 98.
In  der Regel sind Schornsteine lothrecht anzulegen, jedoch 

in oder an massive Mauern von zwei Ziegel uud mehr Stärke 
können sie, mit der Mauer verbunden, auch geschleppt oder 
geschleift werden. Die Richtung der geschleiften Röhren muß 
mit der Horizontallinie einen Winkel von wenigstens 45 
Grad bilden.

Das Schleisen der Schornsteine durch und auf Holz, 
sowie die Auffattelung und Unterstützung derselben durch Bal­
ken, Wechsel re. oder überhaupt durch brennbare Construetions- 
theile, ist verboten.

§ 99.
Die Wände der Schornsteine müssen mindestens 6 Zoll 

stark sein und mit der äußeren Fläche von allen Holztheileu 
wenigstens 6 Zoll entfernt bleiben. Der dadurch entstehende 
Zwischenraum muß in den Decken und Lagen vermauert werdeu.
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HO i r p M u e ü  » a  1  9. k l s o l l n ^ a i ^ p e n l i ^ r o

NO^O.lllikl NO ttlSHLlllk'Ü HÄ 1 ^ 2  D ^ lc i.

6 ^ .  9 5 .
^^X üriX 'L  n^ltt 8 ^ 1, O H rpkU L IM I LlliCrÄlVIN ^ÄZLO^KH 

o r ü L  /i.o.!lMm,i 6 k ir r . ^ e i p o e L L i  6L 0 /^0 0 6 p 9381-16 L O Ä nairn . 6 1 . 
K^XLNXI. CI, 3rmpLI1LIU1> O ^arO L ll,, IÄ RL ÜÄZKILAeNOIO Ä lll'L iö- 
0ROIO 9 'm  KO^IHÄKLl 0 LI1 t> llZro^O L^K ttN Ll

831 , L llO lO M ID  M 6Ild3Ä .

O r .  9 6 .
11^ 6 ^ 1, H b M b lN ll ^ e iL K N II R ^X O öttLIX ^ U LLllL , «ÄNÜllOL^

8  l l tz ^ Ü .,  lIO .lt, II0 ^P I,IL Ä 6 1 '6 ri LH O IO LLIM t, M 6 I^ 3 0 ü I1 ,,  I^H PIIll- 

HLH «Ä N tzim L IN H  ll.HIIl'Äüm . 9 lÄ .  llO ^PL U llK Ä  A 0F M 88 

6l,I1"1, NO LP9.ÜH6Ü » lL pId  L I, 1 ^ /2  I I I 8 P M 0 I 0  n  ö k l l l .

M ttU ttlk L  Ntz'illÄI'O ^ e i 'k k l  NO ^ L lM ^ IO  o i o p o n ^  NÄ 1 O ^1"L .

O r .  9 7 .
^L IN O L L IL  1 p ^ 6 l , I  UN L I, R Ä ^O N I, O L Z ^ ä L  N6 N O r^ r '1 ,  

N 0«0j1 'H ,eL ^ NÄ 6P6LN A X 1, N IN  NÄ N6^IN^ NO L 0 3 L O M 1 6 K  L 6 6 r^ A  

e'L  OÄNÄI'O OOLOLLLIK 3/I.ÄNiiI^ C IL N ^ N  M 6 ^OLMNI,! 6l,I'I'I> NO 

R P3Ü N 6N  10L IN N N 0I0  L I , N O L Ir-R N PN N ^a. ^LIU O LLIÄ

N6 ^0 3 L 0 L K 6 1 6 L  U ^ P O L a n ,  N31, I'LNNLI Ä N 3 L 6 0 1 N ,

k o r o p o i o  o n n  n  o n ii^R Ä i'H -N L Ä lO 'io ri ONÄP^MN n  L N ^ IP N .
L i ,  «ÄN6NNI,IX1> 3^9njL X 1)^ r/I,L  616 L 03N 0M N 0^ /^LIAOLLIK 

6LI L 03L 0A )H 0K  81 , «Ä N N IÄ LLN LIX I, e iL N A X I. NLN L^OLL 0 8 L IX 1 ,.

O r .  9 8 .
/!,LINOLI,iri 1 p ^ 6 l,I  06L IR 80L 68N 0 L03L0M 'r6ri o iL ^ e n o ,

0M 9K 0 L'L IiÄN688I,IX1, 01 ^ 8 3 X 1 ,, 10^81,88010 LI, M L  «NPNN^A
n  60^6 8I N  L^OLL lÄ irO L L IX I, 6 1 ^ 8 1 ,^  e i n .  L'L 6 0 6 -

^ 8 8 6 8 1 8  6 0  6 1 ^ 8 0 1 0 ^  IV lO r^ ll, 6 l , i r L  N P 0 I i^ ^ I ,1 L 8 .6 N I ,I  N N PO - 

^OLLNO 8LN R 0 6 L 6 8 8 0 .  H rL N P 9 L L 6 8 i6  N 0 6 L 'b M N X 1 , 1 P ^ 6 'I ,  

/I,0^M 80 0 6 P 9 .3 0 L L 1 L  l i l ,  r0 P N 3 0 8 1 Ä F I ,8 0 N  .1 8 8 1 8  NO

v!pciÜ8 6 Ü N-bpL L I, 4 5  r p 3 ^ 6 0 L 1 , .^

H ^ 0 L 6 ^ 6 n i6  /I.I,IN0LI,IX1, 1 p ^ 6 l ,  rij)631, /^6P6L0 N N3. 1Ä- 
ROLOLII,^ KÄRI, P Ä L 80 8 L6 ÄMNLÄ8 i 6 NX1, NL 6p^6I>riX1, N NO^ 
NOPkl lÄROLLINN^ 8  N P O ^., Ä Ig-RMe L 0 0 6 n ^ 6  ^ P 6 3 l ,  N 66630N Ä 6- 
81,1« 012 , 0I'8K  6 0 6 r9 L 8 I,ir i ^ 6p 6LZ8 8 I,iri ^ 9 6 1 8  L0e8p6N 1.9616>l.

O l .  9 9 .
Ol"L81^8 llLlUOLLIXI, r p ^ 6 l ,  A0LM8I,1 ö b l l l ,  110 R PÄ 886I!

6  /^lONLIOLI, 10L N I,880I0 8  8 Ä ^ M 8 0 I 0  ^19611,10 6L0610
O ieiO L H L  o r i ,  L 6 "Lxi» ^ 6P 6LL8 8 I,1X1, ^L16'I'6Ü NO N6NI>1N6 8  ^

N9. 6  ^lONLIOLI,. 0 6 p 9 3 0 L 9 L ll l in 6 jI  0 1 1 , 6 6 r 0  NP0L16- 
M ^IO iri, L I, N O rO M ^X I) A0FM 681, ö b l l l ,  39 N H 1 0 L 9 8 1 ,.
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§ 100.
Zwischen nebeneinander taufenden S chornste inen  darf kein

Balken durchgeführt werden, selbst d a n n  nicht, wenn derselbe
mit einem halben Ziegel verblendet wird.

8 i o i .
D ie  Schornste ine ' und Feueressen müssen über die D ach ­

stäche h in a u s  wenigstens 3 F u ß ,  nach M a ß g a b e  der Lage des 
G eb äu d es  aber noch höher aufgeführt  werden.

§ 102.
x. Schoruste ine  innerha lb  1 2  F u ß  von der öffentlichen 
k S t r a ß e  oder der nachbarlichen Grenze  müssen, zur V erm eidung
/  der Unbequemlichkeit, welche das  Niederschlagen des R auches

bei gewissen W it te ru n g szu s tän d en  veran laß t,  von dem S t r a ß e n ­
pflaster oder dem N iveau  des benachbarten Gruudstücks ge­
rechnet, eine Höhe von mindestens 4 0  F u ß  erhalten, welche 
Höhe aus 2 4  F u ß  erm äßigt werden darf, wenn das  öffentliche 
Interesse dadurch nicht beeinträchtigt w ird  und der Nachbar 
seine E in w i l l ig u n g  dazu ertheilt.

§ 1 0 3 .
F ü r  Kaminhei.;ungen und  offene Küchenheerde in ver­

schiedenen Stockwerken müfseu für jede E ta g e  selbstständige 
R auchrohren  aufgeführt  werden.

8 1 0 4 .
D ie  Schornste ine  müssen so eingerichtet sein, daß sowol 

die R ein ig u n g  derselben, a ls  anch. die B eseit igung des ausge- 
kehrteu Rnsses bequem stattfinden kann. V o m  B o d e n ra u m  
a u s  ist ein bequemer, Z u g a n g  zu deu Schornste inen  dm-ch 
Luken im Dache herzustellen und au geeigueteu S te l l e n ,  jedoch 
nicht im B o d e n ra u m  T h ü re n  zur Fortschaffuug des Rufses 
anzubringen .

§  1 0 5 .
S c h o rn s te in rö h re n , in  welche Küchenöfen au sm ü n d en  

uud  durch welche m it  dem R auch  zugleich D ä m p fe  ihren 
Abzug nehmen, sind so einzurichten, daß behuss R e iu igung  
ein Mensch sie besteigen k a n n ;  sie müssen deshalb  im Q u e r ­
schnitt rechtwinkelig sein und  mindestens ein M a a ß  von 16  
bis 1 8  Z o l l  im Lichten erhalten.-

W ird  d as  Lichtmaaß der besteigbaren Schornste ine  bis 
2 4  Z o l l  uud  darüber ausgedehn t ,  so sind besondere V orr ich­
tu ngen  zur Erle ich teruug  des Besteigens ersorderlich.
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100.
n p 0 X 0 M ill,n iv m  priW iu'L ^kiÄlOLkiUN « e

^0380.136168 N̂ OFOMHIk, OPLKUri, /I,3M6 17 lONIi

66.IN 1«^0Lk,IkI 06 LI^P0LÄkkI,I 0 ^^ 1 1 >  »S NO-ll'-irUpllNriÄ.

6 i. 101.
K̂IIÜOLLI» IP^OKI N I?OP«I.I ^OLMÜbt L03LL1llIÄI'ke» 

kipLIllltzIO HO «psünetl 3 9 6N01PK HO no-
ÔMtzLIIO 3/1,9«18 II LbIIll6.

t l̂. 102.
K̂ILIOLKiri >̂̂ 6l>I «9 p93eiOsHiils 12 Ô I'OL'b 0L"1, 

ll,KI Il.llH I?̂ 98HII,1, 606^9 /H0L7K8K1, M9 01LP9ll^6»i8 »6^^o6- 

e i? L 9 ) Hj)ls^Rttri6I>I9rO H 9^ 6tti6N 1 , AI,HVI9 NPH H3LLe/l'Nl,1X1, 
êFOkiKX̂ , uorô Li.̂  L03LI>IllI9H,68 NO Kj)9ÜU6Ü iVlL̂ 'L U9 40 

^̂ 10L1>̂  6̂ ni'9ri O'I'L Noeiokoü rî iii ôo'bMruo I'p^»r089i0 
l̂I961'R9 R9IiOL9K LLIllm»9 NOMtzr'L Ü̂1681,lll6»9 »9

24 66̂111 P̂631> 10 86 89^HI9I0'iekI 8816̂ >66KI 06-

M,661'L9 H 89 6i6 H06L'K^61"I' 601.119186^6 606^9.

6 i. 103.
/̂ .iri '̂92188081, 8 OlirpLII'KIX'L 1^X08881X1, 0'491'081, 81, 

P9388IX1, 919M9X1, ^0FM88I 6b118 ^61P068L1 69N061OkH6Ä8- 

881» 1̂,1̂ 08813 1p^6k1 Mil Ik9M̂ 9I'0 919M9.

Ol. 104.
/̂ 8ILI08Liri 1^^681 siÔ M881 8N^18 ^61^086189^ ^^068818 

8981, ^186188 0881X1.̂  1981, 8 M8 ^61^)986818 69M8.

1131, ri6p/H980L1. 803619808^86168 -̂1.008818 8̂ )0X0̂ 1, 81, /̂ 81- 

N0881AI1, 1P̂ 69I>I1. 8̂ )6311 ÄI088 81, 8^8I81'L 8 /I,j>̂ 88X'8 6001- 

8^10186881,1X1, -VlLci9X1,7 ^86^68 M6 89 86P/H98.K M8 8818069 

69M8 ^61^)988918 86 ^0380^86168.

6 l. 105.
/I,81N088I8 1^^681, 881X0̂ 88̂ 18 81, 8^X088818 86M H

^631, 8010P8I8 8 ^ 6 1 ^  61, 8̂8VI0LI1, 8P0X0M11, 8 89P8I^

^61P988910168 1981,, ^10681 M8 0^186188 08LIX1, KN̂ IOOL

803Ü10M8061L 8I^3918 81, 19808818 ^6^08^8^; M8 6610 08^ 

^0^M88I 68118 81, P93PL3^ 8P8A0^10^18881N8 8 8LI'Ll8 80

8P9Ü86K 01'8 16 NO 18 /1,l08U081, 81, 8j)068Ll't;.

^ 6L8 8^068^11, 81, N81ÜI0L8IX1, 1j)^69X1, IIUtzlL 6^611,

6881816 24 AIOÜLl081,̂  10 1^66^6168 0600818 ^61P0Ü6189

M8 06.1161̂ 6818 11̂ 0.1619818 ^P63l, 618 1^^681.
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. tz 106.
Die Form des Querschnitts der Schornsteine von Stu- 

benöfen und geschlossenen Feuerungen, sowie überhaupt solcher 
Schornsteine, durch welche Rauch allein und nicht zugleich 
Dampfe abgeleitet werden, kann rechtwinkelig oder rund sein; 
ihre lichte Weite oder beziehungsweise der Durchmesser muß 
in der Regel 10 Zoll enthalten, und darf in keinem Falle 
weniger als 6 Zoll betragen. Diese Rauchrohren werden 
mittelst mechanischer Vorrichtungen von oben herab gereinigt.

§ 107.
Eiserne Rauchrohren aus Oefen oder Feuerungen nach

den Schornsteinen müssen entweder aus doppeltem Eisenblech
mit einem Zwischenraum von 1^2 Zoll constrnirt sein oder
mit Dachpfannen, Lehm oder Thon nmfüttert werden und
dürfen nicht weniger als I  V2  Fuß unter und nicht weniger 
als 1 Fuß über oder neben Holz Vorbeigehen. Auch sind sie 
mit Vorrichtungen zum Reinigen zu versehen und in Räumen, 
in denen leicht entzündliche Gegenstände aufbewahrt oder ver­
arbeitet werden, gar nicht zu gestatten.

§ 108.
Räucherkammern dürfen nicht auf einer Balkenanlage 

ruhen uud müssen ganz massiv ansgefübrt und mit eisernen 
Thüren versehen sein: Die Vorrichtungen zum Räuchern in
den Schornsteinen, nämlich Stangen 1 Ringe oder Haken 
müssen von Eisen und mindestens 12 Fuß hoch vom Heerde 
entfernt sein.

§ 109.
Schornsteine, welche durch Gelasse führen, in denen leicht 

entzündliche Gegenstände aufbewahrt werdeu, oder durch Boden­
räume, die als Ablegekammern für Hausgegeustäude dieueu, 
sind in einer Entfernung von IV 2  Fuß mit einem durchsich­
tigen Latten- oder ähnlichen Verschlage zu umgeben, damit der 
Zwischenraum unbenutzt und nur behuss Untersuchung des 
Schornsteins zugänglich bleibt. Durch Ställe, Heubödeu und 
Holzschuppen dürfen keine Schornsteine geleitet werden.
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O r. 1 0 6 .

H OM K j.>Ä3p'L3Ä O ll, ^XOHllklXI,
Iierieil K ZÄirpkirilix'L MK PÄ3L0MH Ol'uri, Rktiri» N
L006lll,6 l'^X'L ^LILIOLLIXI, ^P631, KOU NPOXOffttll) .IHIIIL
0M81, 9. 86 Nkt-PLI, LI0M6ri> UpriNÔ I'OILIIÄL N.ll»

n ^ o e L 'L ii , 6K 8LII /niaivl6ipi> 0 6 k n ill0 k 6 n ü 0  e o e iL L -
ÎjUL 0̂ÄM6«1) 1 0  /HI«ÜN0L1> II LH 81, LÄRONIr

6 stlOÜNOKI,. IgROLKiri ^LINOLKIK rp ^ ö k l NOepe^eiLONI, N6- 
xLnn^tzeKcHO iipnenoeo6L 6iiiji o^llll^ciioierl 0L6PX^.

O r. 1 0 7 .

M ,6IL 3H I,ir i "rp^OLI 1131, II6^6Ü  IILH N 'L ei'li ^)8.3L0M H  

o m »  L 'l, ffLILIOLLiri 1 P ^ 6 L I  ^O LM U LI 6 L I1 L  ^ e r p ä H I Z Ä e N K I  H .M  

113̂ . flLOÜHLI'O LUCrOLArO M 6 ^ 3 A  61> IIPOÜIOM^I'RONI, LI, 1^/2 
/IlOÜLlü. ULll M6 06 L0M6HL.I N.M r.IHLOIO » «6
NOI'^IL. HPOXOMIL ülSLI'btz Î'LN'L HA 1^ /2  O^Ikl n o ^  n  8 6  
AILL'Ltz 1 89,^1, ^6P6LÄ88I>IM 8 8 .1 8  L 03L L  08L IX 1,.

^  19I^M6 e896M 9I0ieL  0 8 ^  8p8680e06.II68iiHVI8 ML 
8X 1,) 9  LI, 80N lk8^ 68ij1X 1,) R 0 8  CL^M cll'l, M L  X P 9 8 6 8 1 L  Ltz^irO 

L 038L A L I68jH 08^8X eL  L 68I,6(;iL 1, 8 M  M L  o6/I,'LLl!8 OLLIXI.^ 

L 0 L 66  8 6  ^03L0LIH01'6L.

6 r .  1 0 8 .

Î OIMIILULIL 86 LI0I'̂ 1"L 80R0ri1'eL 89 6p^eL»X^ 9 /1.0.Il- 

M8I,I 6LI1L eOOP̂ M96NI,7 68.108IL 831, KklNttL 8 6896MÄ6NLI 

M6L'L38I,IM8 M6PKN8. H^8e80e06.II68ijI ML k08^68iL L1>

^LINOLLIXI, 1P^69X 1,) ÜAL1, 10 M 6P M , ROLLOS. 8  RPM^KL 
AÔ MULI 6LI1L 831, » 6̂.1 3̂9 8 01010L1K 011, LLU88-

»010 80 KPN8868 N'ÜP'Ü 89 12 D ÎOLI,.

O l. 1 0 9 .

/I,LIÜIOLKIL 1P^6LI) 8j)0X0M8I,iL ^ 6 3 1 ,  80N'L8I,68iL. LI, 
«08X1, XP98rH6L .nei'iro L03r9pg6NLI6 8P6M 61I,I) 8L8 8P631, 
^ 6 M 9 « 8 ) 6.I^M98I,i6 ri^L989N8 ML ^OAOLLIXI, 8^16M61'0L1,)
/I,0IM8I,I 6LI1I, 8 9  1)93610L8i8 /I,0 1 ^ 2  O^19 0I'P9M^96NI,1
6irL038I,1LI8 p'b8161ir9U8 8L8 80^068L1N8 86P6I'0P 0M 9N 8 M 6l.I 
LP0üI6M ^l0iri, 061'9L9LeL 6631, ^ 8 0 1 ^ 6 0 ^ 6 8 ^  8  6L^M8L1, I8I8L  
ML 06L8^Ll'6LL61L0L98iL HLINOLOÜ 1P^6L1. ö068^6l^1.96ieL
I1POLOff811> /^LINOLLiri 1p^6l,1 ^ 6 3 1 ,  R08I0I888) 6'L80L9.IH,1 8
flP0Lri8I,I6 69P98.
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L i i j i i t l ' s  VI.
Straßeripflasterrmg und A nlage von Trottoiren.

§ HO.
D i e  P f l a s t e r u n g  d er  S t r a ß e n  u n d  ö f f e n t l i c h e n  P l ä t z e  

geschieht v o n  S e i t e n  d er  S t a d t  n a c h  d e n  b e s te h e n d en  u n d  der 
S t a d t v e r w a l t u n g  e r th e i l t e n  b eson de re i l  V o r s c h r i f t e n .

K 111.
H a u s b e s i t z e r ,  w e lc h e  v o r  i h r e u  H ä u s e r n  a u f  e ig eu e  R e c h n u n g  

d ie  S t r a ß e  z u  brücken w ü n s c h e n ,  h a v e n  sich h in s ic h t l ic h  d es  
N i v e a u s  u u d  d er  R i n n s t e i n e  n a c h  den :  a l l g e m e in e n  S t r a ß e n ­
n i v e a u  zu  r ic h te n ,  w e lc h e s  i h n e n  v o n  d er  S t a d t v e r w a l t u n g  
a n g e w i e s e n  w e r d e n  m u ß .

8 112.
W e u u  b e h u s s  A u f s t e l l u n g  v o n  B a n g e r ü s t e n  o d e r  a u s  

a n d e r e n  G r ü n d e n  d a s  P f l a s t e r  v o r  e in e m  H a u s e  h a t  a u s g e ­
rissen w e r d e n  m ü ss e n ,  so s in d  diese S t e l l e n  b a ld ig s t  n n d  g e u a u  
i m  N i v e a u  d er  S t r a ß e  w ie d e r  u m z u p f l a s t e r n ,  w i d r i g e n s a l l s  
so lch es  a u f  R e c h n u n g  d e s  B e s i tz e r s  v o n  S e i t e n  d e r  S t a d t ­
v e r w a l t u n g  a u s g e f ü h r t  w i r d .

K 1 1 3 .
F ü r  d ie  F u ß g ä n g e r  m u ß  l ä u g s  d e n  H ä u s e r n  zu  be iden  

S e i t e n  d e r  S t r a ß e n  o d e r  a n  ö f f e n t l i c h e n  P l ä t z e n  e in  F u ß s t e i g  
( B ü r g e r s t e i g  o der  T r o t t o i r )  a u g e l e g t  w e r d e n ,  w o b e i  f o lg e n d e  
R e g e l n  zu  b eo b a c h te n  f in d :
1 )  D i e  F u ß s t e i g e  k ö n n e n  in  d en  S t a d t t h e i l e n ,  w o  H o l z b a u t e n  

zu lä s s ig  s iu d ,  m i t  E a l k e u  e in g e f a ß t  w e rd e n .
2 )  S i e  m ü fs e u  v o m  R i n n s t e i n e ,  dessen L a g e  u n d  R i c h t u n g  

b e h u f s  B r ü c k u u g  d er  S t r a ß e  b e s t i m m t  w e r d e n  m u ß ,  b is  
z u r  H ä u s e r f l u c h t  re ich en .

3 )  S i e  m ü sse n  m i t  K l i n k e r n  o d e r  s ta rk  g e b r a n n t e n  Z i e g e l n  
g e p f la s te r t  o d e r  m i t  A s p h a l t ,  G r a n i t p l a t t e n  u .  d g l .  m .  
b e le g t  w e r d e n  u u d  d ü r f e n  n a m e n t l i c h  n ic h t  m i t  H o l z  g e ­
d ie l t  se in . B e i  m e h r  a l s  3  F u ß  b re i t e n  F u ß s t e i g e n  d ü r fe n  
die h a r t  a m  H a u s e  b e le g e n e n  T h e i l e  b i s  zu  V 4 d e r  g a u z e u  
T r o t t o i r b r e i t e  m i t  b e h a u e n e n  S t e i n e n  o d e r  k le in en  R u n d ­
s te in e n  g e p f la s te r t  w e r d e n .

4 )  S i e  m ü sse n  e in e  g e r in g e  N e i g u u g  v o u  d eu  H ä u s e r n  z u m  
R i n n s t e i n  e r h a l t e n ,  d ie  jedoch  bei Z i e g e l n  u n d  F l i e s e n  n ic h t  
m e h r  a l s  1/3  Ä o l l  b e t r a g e n  d a r f .

5 )  S i e  m ü sse n  so v ie l  w ie  m ö g l i c h  v o n  e in e m  H a u s e  z u m  ä n d e r n  
e ine  g le ic h m ä ß ig e  ebene  F l ä c h e  b i ld e n .
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6) Alle aus den Häusern nach dem Straßenrinnstein führenden 
Gerinne müssen dergestallt verdeckt sein, daß die Ebene des 
Fußsteigs dadurch uicht gestört wird.

7) Die Stadtpolizei hat den guten Zustand der Fußsteige, 
des Straßenpflasters uud der Brücken unausgesetzt zu 
überwachen und jede nothwendige Reparatur durch wen 
gehörig herbeizuführen.

§ 114.
Die Anpflanzung von Bäumen vor den Häufern ist nur 

in den mehr als 60 Fuß breiten Nebenstraßen der Vorstädte 
gestattet und auch nur da, wo der Zwischenraum zwischen 
der Häuserlinie und dem Rinnstein 12 Fuß beträgt.

Von der Bordschicht des Rinnsteins müssen die Bäume 
wenigstens 2 Fuß eutserut eiugesetzt werdeu. Die Liuie der 
Bäume wird vou der kompetenten Behörde durch ihren Tech­
niker in jedem einzelnen Falle angewiesen werden.

LaMes VII.
Entw ässerungsan lagen .

8 115.
Zur Ableituug des Tagwassers ist es gestattet, aus den 

Höfen verdeckte Rinnsteine auf die Straße hinauszuführen, - 
durch welche jedoch keinerlei Unrath abgeleitet werden darf.

§ 116.
Abzüge aus Abtritten, Senk- Mist- oder Abfallsgrubeu 

oder ähnlichen Sammelpunkten für Unrath in die Düna, den 
Stadtgraben, den unterirdischen Rising-Canal, den Speckgraben 
oder andere öffentliche, offene oder unterirdifche Entwässerungs­
anlagen, wo solche sich vorfinden, ist streng verboten.

8 117.
Znr Entwässerung seuchtliegeuder Grundstücke oder zur 

Ableituug des Gruud- wie des Tageswassers sind Verbin­
dungsröhren in öffentliche Entwässerungsanlagen nur unter 
besondern Bedingungen gestattet und hat man sich zur E r­
langung der Erlaubuiß zur Anlage solcher Abzngsröhren zu­
nächst an die Behörde zu wenden, nnter deren Aufsicht die 
betreffende öffentliche Entwässerungsanlage sich befindet.
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The» II.
Allgemeine Regeln für den B au  von Fabriken, Zndnstrie-

anstalten, Werkstätten, Speichern nnd Ambaren.

§ 1.
D ie  Berechtigung und  E r la u b n iß  zur A nlage  und zum 

Betrieb  von Fabriken, I n d u s t r ie -  und gewerblichen Anstalten, 
Wird, in G ru n d la g e  der Fabrik- und  G ew erbeverordnungkn, 
von der S t a a t s -  oder G ouvernem en ts-O brigke it  ertheilt.

D ie  Bauconeession zur A u s fü h ru n g  der zu Fabriken und 
gewerblichen A nlagen  erforderlichen Baulichkeiteu steht der städ­
tischen B au b eh ö rd e  z u ,  welche sich in solcher B ez iehung im 
Allgem einen nach der Rigaschen B a u - I n s t r u c t i o n  und den 
Reichsgesetzen und speeiell nach den nachfolgenden Regeln  zu 
richten hat.

§ 2.
Fabriken und  gewerbliche Ansta lten  zerfallen, je nachdem 

sie die öffentliche S icherhe it  und  S a n i t ä t ,  sowie d a s  In teresse  
der N achbarn  durch schädliche A u sd ü n s tu n g ,  Feuergefährlichkeit, 
B e läs t ig u n g  durch D a m p f ,  R a u c h ,  Geräusch rc. mehr oder 
weniger gefährden, in drei Classen. J e  nach dem G ra d e  der 
Gefährlichkeit oder Bedenklichkeit der projeetirten A nlage  richtet 
sich das  M a ß ,  in welchem sich die B au b eh ö rd e  un ter  den ob­
waltenden Umständen von der A nlage  genaue K enn tn iß  zu 
verschaffen und in B e ra th u n g  zu ziehen ha t,  in wie weit das  
vorliegende iudustrielle Interesse m it den öffentlichen und P r i ­
vatinteressen sich vereinigen läß t.

§ 3 .

Z u r  1 . Classe der gelverblichen Anstalten  gehören alle 
diejenigen, welche wegen ihrer Gefahrlosigkeit Ln allen Theilen 
der S ta d t  und  Vorstädte  errichtet werden können, sofern nicht 
etwa der U m fan g  ihres Betriebes  es nothw endig  m acht,  die­
selben in eine andere Classe zu loeiren; zur 2. Classe diejeni­
gen, welche n u r  bedingungsweise und m it  B eobach tung  beson­
derer Vorsichtsmaßregeln  n u r  in entfernteren weniger bebauten 
Vorstad ttheilen  bestehen dürfen und in B ez iehung  au f  B e l ä ­
stigung der N achbarn  durch D a m p f ,  R auch , Geräufch rc. ferner 
au f  V erw endung  feuergefährlicher M a te r ia l ie n ,  auf  A n w en d u n g  
größerer Feuerungen , auf  den Betrieb  mittelst D am p fk ra f t  und
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aus Entwickelung, Verwendung oder Bereitung schädlicher 
Gase und Substanzen besondere Vorkehrungen und Maßnah­
men erheischen, und sofern sie nicht wegen des Umfanges ihres 
Betriebes und sonstiger Gründe in die dritte Classe zu loeiren 
sind, und endlich zur 3. Classe diejenigen, welche als absolut 
schädlich nur außerhalb der Stadt und Vorstädte, an isolirten 
Orten errichtet werden können und bei welchen die für die Anstal­
ten der 2. Classe einzuhaltenden Vorkehrungen nicht ausreichen.

Anmerkung.  Die Classification der gewerblichen Anstalten nach 
diesen Kategorien ist von der Baubehörde, erforderlichen 
Falls nach Einziehung technischer Gutachten festzustellen, 
ui Zweiselssällen der Gouvernements - Verwaltung zur 
Entscheidung vorzustellen.

§ 4.
Der Inhalt des Baugesuchs nebst den dazu gehörigen 

Vorlagen, die demnächst einzuhaltenden Wahrnehmungen der 
Baubehörde, die Art und Weise der Ausführung des Baues, 
die Verpflichtuugeu und Verantwortlichkeiten bei der Bauaus­
führung normiren sich nach den allgemeinen Bestimmungen 
der Bau-Instruction. Je nach der Beschaffenheit der auszu­
führenden gewerklichen Anstalten find von dem Impetranten 
außerdem alle diejenigen Vorlagen zu befchaffen, welche zur 
Beurtheilung des Umfanges und der Art und Weife des Be­
triebes der Anstalt von der Baubehörde für nothwendig er­
achtet werden.

§ 5.
Die Grundplätze, auf welchen gewerbliche Anstalten er­

richtet werden follen, müffen nach dem Verhältniß ihrer Größe 
und ihres Betriebes einen geräumigen, völlig freien Hof und 
die dafelbst befindlichen Baulichkeiten mindestens die allgemein 
geltende Entfernung von einander, von benachbarten Gebäuden 
und von den Grenzen haben.

8 6.
Fabriken und industrielle Anstalten unterliegen zwar 

nicht den allgemeinen Vorfchriften hinsichtlich der Fa^ade, 
doch ist architectonische Regelmäßigkeit in Bezug auf die äußere 
Gestalt der Gebäude ' zu beobachten; auch dürfen hölzerne 
Fabrikgebäude länger als 12 Faden erbaut werden, fobald die-
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selben nicht  zugleich W o h n l o e a l e  e n t h a l t e n  u n d  durch die ge­
setzlichen Z w i s c h e n r ä u m e  gehör ig  isol i r t  siud.

§ 7.
D i e  G e b ä u d e  der  F a b r i k e n  u n d  gewerb l i chen  Ans ta l t e n  

müssen,  je uach i h rer  G r ö ß e ,  zwei  l ind mehre re  A u s g ä n g e  
u n d  zwei  u u d  mehre re  T r e p p e n  ha b e n .  I n  s t e inernen G e ­
b ä u d e n  sind die T r e p p e n  a u s  feuerfestem M a t e r i a l  herzustel len 
u n d  z w a r  in j edem G e b ä u d e ,  we lches  m e h r  a l s  e in S tockwerk  
h a t  n n d  m e h r  a l s  8  F a d e n  l a n g  ist, w e n i g s t e n s  2 solcher 
T r e p p e n .  B e i  zweistöckigen, hö lze rnen  F a b r i k g e b ä u d e n  von  
mehr  a l s  8  F a d e n  L ä n g e  i n  der  F a e a d e  sind 2 feuerfeste 
T r e p p e n  a u f z u f ü h r e n ,  v o n  we lchen die eitle eine A u ß e n t r e p p e  
m i t  Absätzen sein k a nn .  J e d e  dieser T r e p p e n  m u ß  a u s  a l l en  
i n n e r n  R ä n m e n  e inen di reeten b e q u e m e n  A u s g a u g  g e w ä h r e n .  
D i e se  B e s t i m m u n g  h a t  für  steinerne F a b r i k - G e b ä u d e  rückwir­
kende K r a f t ,  derges ta l t ,  d a ß  in  diesen die v o r sc h r i f tmäß igen  
T r e p p e n  in  g e n ü g e n d e r  Z a h l  u n d  a u s  feuer festem M a t e r i a l  
i m  L a u f e  v o n  4  J a h r e n  e in z u f ü h r e n  s ind.

8 8.
D i e  E r ö s s u u n g  einer  n e u  a n g e l e g t e n  oder  n m g e b a u t e n  

gewerbl i chen A n s t a l t ,  welche größere r  F e u e r s g e f a h r  ausgesetzt  
ist, oder  m i t  F e u e r  oder  D a m p f k r a f t  a rbe i te t ,  oder  g e s u n d ­
h e i t sge fähr l i ch  ist, d a r f  nicht  eher s t a t t s inden,  a l s  b i s  dieselbe 
a u f  A n o r d n u n g  des  B a u a m t e s ,  durch w e n  gehör ig ,  besichtigt 
u n d  a l le  S i c h e r h e i t s - M a ß r e g e l n  fü r  g e n üg en d  b e f u n d e n  w o r ­
den s ind.

Specielle Regeln für die einzelnen Claffen der gewerb­
lichen Anstalten.

§ 9 .
D i e  gewerb l ichen  A n s t a l t e n  1 .  Classe  können  w egen  ihrer  

gänzl ichen  Ungefähr l i chke i t  ü b e r a l l  i n  a l l e n  S t a d t t h e i l e n  u n d  le­
diglich u n t e r  E i n h a l t u n g  der  a l l g e m e i n e n  B a u r e g e l n  ange leg t  
we r d e n .

8 10.
G e w e r b l i c h e  A n s t a l t e n  2 .  Classe  d a g e g e n  sind,  je nach 

ihrer  Beschaf fenhei t ,  L a g e  u n d  A n l a g e  v o n  der  B e o b a c h t u n g  
nachs tehender  R e g e l n  a b h ä n g i g  zu m ac h en .

§ 11.
A n s t a l t e n ,  welche durch  G e r ä u s c h ,  D a m p f ,  R a u c h  re. 

be läst igen,  dü r f en  n u r  m i t  Z u s t i m m u n g  der  nächs ten  N a c h b a r n
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in  den mehr entlegenen S t r a ß e n  der alten S t a d t  und auf 
dem ehemaligen Festungsrayon , in den Vorstädten aber nur 
m it E in h a l tu n g  der gesetzlichen E n tfe rnung  von ändern G e­
bäuden, mit Berücksichtigung der Lage zum Flusse, der herr­
schenden W inde re. errichtet werden.

8 12 .

Anstalten, welche mit seuergesährlichem M a te r ia l  arbeiten, 
sind, je nach ihrer Beschaffenheit von W o hn räu m e n  zu isoliren 
und die zur A ufbewahrung solcher M ate r ia l ien  bestimmten 
R äum e müssen gehörig gesichert und von dem Werklocale und 
den W ohnhäusern  getrennt errichtet werden.

§ 13
Anstalten mit größeren Feuerungen müssen besonders ge­

sicherte Feuerungsan lagen  haben und von W o hn räu m e n  isolirt 
sein. S äm m tliche  Feuerungen sind mit Vorrichtungen zum 
Aufsangen uud Niederschlagen der Funken zu versehen. D a m it  
Rauch, D äm pfe  und Ä usdünstuugen nicht nachtheilig auf die 
Umgebung einwirken, müssen die Schornsteine über die Dächer 
der Nachbarhäuser h inausragen  oder sonstige Vorsichtsmaß­
regeln getroffen werden.

§ 14.
Anstalten die mit Dampfmaschinen oder mit Dampfkes­

seln arbeiten, dürsen ir r_^er innern S t a d t  und aus dem 
R ayon  der ehemaligen Festungswerke nicht errichtet, in den 
übrigen S ta d tv ie r te ln  aber nu r mit den erforderlichen S ic he r­
heitsvorrichtungen eingerichtet werden.

§ 15.
Anstalten, welche mit schädlichen S u b s tan zen  arbeiten 

oder schädliche Gase ausdünsten, dürsen nu r  in größeren E n t ­
fernungen von W ohnhäusern  und gänzlich isolirt angelegt 
werden und müssen mit den nöthigen Ableitungen versehen 
werden.

§ 16.
D ie  speeielleren Bestim m ungen hinsichtlich der zur Beseiti­

gung der Feuersgesährlichkeit oder Schädlichkeit zu befolgenden 
M a ß n a h m e n  richten sich nach dem Charaeter der in Betracht 
kommenden gewerblichen Anstalten und sind von der B a u b e ­
hörde, uöthigenfalls im E invernehmen resp. mit der Rigaschen 
Polize i-V erw altung  und der M ed ie ina l-A bthe ilung  der Liv- 
ländischen G ouvernem ents  - V e rw a ltu ng  in jedem einzelnen 
Fa lle  festzustellen.
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§ 1 7 .
A ls  gewerbliche Ansta lten  3. Classe gelten diejenigen, 

deren Gefährlichkeit und  Schädlichkeit, wegen des Um fanges 
oder der A r t  und Weise ihres B etr iebes  sich selbst bei E i n ­
h a ltung  obiger Regelu  nicht beseitigen läß t  und  dürfen solche 
n u r  außerhalb  der bewohnten und  bebauten V orstadttheile  er­
richtet werden. Außer deu allgemeinen B aubestim m ungen  ist 
d a s  M a ß  der bei solchen A nstalten  3. Classe einzuhaltenden 
besonderen B a u b ed in g u n g en  und obligatorischen S icherheits-  
vorkehruugeu in jedem einzelnen F a l le  von den Anordnungen  
und  V er fügungen  der resp. B ehörden  abhäng ig .

Besondere R egeln für einzelne Arten gewerblicher Anlagen  
und für Speicher und Ambaren.

§ 18 .
Badstnben  sind so anzulegen, daß sie zur Able itung  des 

verbrauchten W assers gehörige A bzugsleitungen erhalten.
§ 1 9 .

B ads tuben  müssen a u s  2 für d as  m ännliche und  weib­
liche Geschlecht getrennten Abtheiluugeu  m it besonderen, die 
betreffenden Ausschristeu führeudeu E iu g ä u g e n  bestehen.

§ 20.
Schlächtereien dürfen, bis  zur E r r ic h tu n g  von C o m m n -  

nalschlachthösen, u u r  iu den entsernten, wenig bewohnten 
V orstadttheilen  möglichst isolirt errichtet und un terha lten  wer 
den uud  dürseu m it  Fleischbudeu keine V erb indung  haben. 
Dieselben, sowie auch Fleischbudeu, müsseu Vorkehrungen für 
den Z u -  und  Abfluß vou Wasser habeu uud  müssen erstere 
m it  gehörig verschlossenen Absallgrnben versehen sein.

§ 21.
S chm ieden  dürfen n u r  im  H of liegen und keinerlei A r­

beit an der S t r a ß e  verrichten. D ie  in hölzernen G ebäudeu 
belegenen müssen von den Kohlenkamm ern und  W ohngebäuden  
getrennt seiu uud müssen bei der A nlage  alle erforderlichen 
Vorkehrungen zur Feuersicherheit getroffen werden.

§ 22.
Speicher  und  A m baren  dürfen n u r  iu dem zwifchen dem 

B a h n h o f  und  der D ü n a  belegenen Ambarenviertel errichtet
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werden. Daselbst sind nur solche Baulichkeiten statthaft, 
welche zur Aufnahme von Waarenlagern bestimmt sind uud 
dürfen dieselben keine Feuerungsanlagen haben.

§ 23.
Sämmtliche Gebäude im Ambarenviertel sind massiv aus 

Stein aufzuführen, müssen mit feuerfestem Material gedeckt, 
mit Eisen beschlagenen Thüren und Luken versehen sein und 
dürfen nicht überragende Holztheile am Dach haben.

§ 24
Auf den Grnndplätzen, welche innerhalb des frühereu' 

Festungsrayons belegen sind, dürfen nicht Localitäten zum 
Aufbewahreu feuergefährlicher Materialien, noch überhaupt 
Speicher, Ambareu und Lagerräume für Waaren erbaut oder 
angelegt werden, auch dürfeu Wohnhäuser nicht zu solchen 
Anlagen umgebaut werdeu. I n  den Vorstadttheileu, wo aus 
Stein zu bauen erlaubt ist, müssen Lagerräume für brenn­
bare Waaren aus Stein, und dort, -wo nur Holzgebäude be­
stehen dürfen, ifolirt vou Wohn- uud audereu Gebäuden er­
richtet werden.

Beilage I.

Ansiliirtion
für -ic Nigaschc Dau-eputation.

1. Beim Rigafchen Bauamte besteht unter dem Vorsitz 
des Stadtarchitecten, aus dem Stadtingenieur, dem Baurevi­
denten und dem Stadtrevisor eine Baudeputation, welche im 
Allgemeinen die Bestimmung hat, in rein technischen Fragen 
die städtische Baubehörde zu unterstützen,

2. Die Baudeputation hat keine regelmäßige Sitzungen, 
sondern versammelt sich auf Aufforderung ihres Vorsitzers um 
bei vorliegendem Erfordernisse.

3. Alle bei Bangesuchen eingehenden Bau- uud Situa^ 
tiouspläue nebst sonstigen, die Bauaussührung betreffenden 
Vorlagen sind von dem Bauamte, behufs technifcher Beprüfnng, 
unverzüglich der Baudeputation zu überweifen und ist Letztere 
verpflichtet, diefelben in Grundlage der bestehenden Bauver-
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ordnungm sofort zu beprüfen und ihr Gutachten darüber, ob 
uud welche Bedenken gegen das Bauvorhaben in technischer 
und baupolizeilicher Hmsicĥ  obwatten, nnd welche 3)?odisica- 
tionen oder Bedingungen etwa der Coneession erforderlich er­
scheinen, der Baubehörde spätestens in 8 Tagen voizn t̂ellen. 
Falls zu solcher Begutachtung eine Untersuchung an Ort nnd 
Stelle erforderlich seiu sollte, hat die Baudeputation ohne 
Aufschub eine Localbesichtigung, zu welcher sie uöthigensalls 
sachkundige Techniker zuziehen kann, zu veraustalten.

Anmerkung. Die Vergütung für solche Gutachten, so wie der 
Fahrgelder werden in der der Bail-Instruction ange­
schlossenen Taxe nornürt, und kommen solche Sporteln 
rnr aleichmäßiqen Vertheiluug unter den Gliedern der 
Deputation.

4. Die Ban-Deputation ist überdies verpflichtet, auf 
Verlangen der Baubehörde ihr Gutachten über Regelwidrig­
keiten bei Bauten, Abweichungen von Bauplänen und dgl., 
ferner iiber Baustreitigkeiten und über zu erbauende öffentliche 
und Communalbauteu abzngeben.

Beilage II.

."»l>I1imlio»
für den Vaurevidenten. (Stadl-Polizeiarchitect).
Zur Ausübung der Banpolizei besteht bei dem Bauamte 

ein aus Stadtmitteln besoldeter städtischer Banrevident, welcher 
von dem Rigaschen Rathe angestellt wird und Architeet sein 
muß, dessen Verpslichtnng im Allgemeinen darin besteht, die 
gesetz- und planmäßige nnd solide Ansführung der Banunter, 
nehmnngen zn überwachen. Demgemäß sind die Wahrneh- 
mnngen des Baurevidenten im Wesentlichen folgende:

1. Er hat darüber Aufsicht zu sühreu, daß die nachge­
gebenen Bauten nach dem bestätigten Plane und den Baure­
geln und mit dem gesetzlichen Material ausgeführt werden 
und daß namentlich die Feuer- Brand- und Grenzmanern, 
die Schornsteine und Abtritte, die Höfe, Durchfahrten und 
Zwischenräume den Bauvorschriften entfprechen.
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«LRI» xLLUO 3L OHpe^LettLI LI, NPHI0L6«-
8 0 Ü  RI, e i 'p 0 i i? 6 L i)8 0 Ü  ii t t e ip ^ R i^ in  raire'b^ II p a e n p e -  
A ^ K IO ie k l I'klirOLI.16 e 6 o p L I  HO P O L ll^  N 6 M ^  ^IF6II9.LIH 
^enz^aiiiii.

4. Ose^xi, loro ei^omeLLiiAii /H6n îaii,iri o6K3^8Ä
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2. Außer den zufälligen und nach Möglichkeit oft zu 
bewerkstelligenden Revisionen hat der Baurevident bei einem 
Neubau sofort nach Beendigung der Fundamente und sodann 
im weitern Verlaufe der Arbeiten nach Vollendung des Roh 
banes eines Gebäudes aus Stein oder Holz nnd zwar noch 
vor Legung der Dielen nnd Abputzen der Wände und Decken 
den Ban zu revidiren und ohne dadurch die Arbeiten zu be­
anstanden, über seinen Befund auf dem Banprotoeoll einen 
Vermerk oder dem Bauamte Vorstellung zu machen.

3. Bei Reparaturen hat derselbe darauf zu sehen, daß 
dieselben das Maß der ertheilten Genehmigung oder Zustän­
digkeit ohne eine solche nicht überschreiten. Ueber alle geneh­
migten oder zur Anzeige gebrachten Reparaturen hat der Ban- 
revident das Bauamt zu benachrichtigen

4. Bausällige oder ordnungswidrige Beschaffenheit der 
Gebäude, Zäune u. s. w., die der Baurevident selbst wahr­
nimmt, oder die zur Anzeige gebracht werden, hat er genau 
zu besichtigen und über den Befund der Unterfnchung der 
Baubehörde zn berichten.

5. Er hat ferner darauf zu vigiliren, daß in den aus­
schließlich für Steinbauten bestimmten Stadttheilen alle unge­
setzlichen Holzbauten entfernt und keine neuen errichtet werden.

6. Der Baurevident hat überall auf die Art der Dach­
deckung seine Ausmerksamkeit zu richten und namentlich vie 
allmälige Beseitigung der vorhandenen ungesetzlichen Bedachun­
gen zu erstreben.

7. Von allen etwa wahrgenommenen Abweichungen 
sowol von dem bestätigten Plane, der ertheilten Baneoncession 
und den Bauregeln hat er sosort der Baubehörde Anzeige zu 
machen.

8. Der Baurevident ist berechtigt, von sich aus gewisse 
in § 3 der Banverordnung aufgezählte Reparaturen und ge­
ringfügige Bauarbeiten zu eoneediren. Die durch ihn ertheilte 
Genehmigung hat er auf dem Gefuche selbst zu vermerken 
und das Gesuch sodann durch die Polizei dem Jmpetranten 
auszureichen.' In  zweifelhaften Fällen überweist der Baure­
vident die an ihn gerichteten Gesuche an die Baubehörde.

9. Der Baurevident darf nicht die Leitung eines Baues 
selbst übernehmen, wol aber ist ihm die Anfertigung architee- 
torifcher Baupläne nicht unterfagt.
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B eilage III.

Taxe
für die bei D au-Loncessiinen vorsallk»i>en Koken.

i. II. m
Mr den Für den Für den
R a y on  

mit S tkin-
R a y o n  

mit Holz-, 
und S te in -

R ayon  
mit H o lz­

baute». banten. bauten.

Rub, K. Rub. K. R ub K.

1) F ü r  die Resolution der B a u ­
behörde auf dem B au-  und
S i tu a t io n sp lan  . . . . — 50 — 30 — 20

2) F ü r  das besiegelte B a u p ro ­
tokoll . . . . . . . 2 50 1 50 1 —

3) Dem  Baurevidenten für die
Concession von Reparaturen -

u. geringfügigen Bauarbeiten — 50 — 30 — 20
4 ) Demselben für den Vermerk

aus dem Bauprotokoll über
den Baubesund . . . . 1 — — 50 — 30

5) Demselben Fahrgelder nach
Ausgabe laut Fuhrmannstaxe — — —

6) F ü r  das Gutachten der B a u ­
deputation über Baugesuche

' bei Abhaltung eines Local­
termines . . . . . . 5 — 4 — 3 —

7) Für den Vermerk des D u a r -
talossiziers über den ange­
meldeten Beginn des B aues
oder der Reparatur- . . . — 50 — 30 >— - 20

8) D em  Stadtrevisor für die
Demarcation der B a u l in ie . 2 50 2 — 1 50



—  87 —

Hpn.iorneniL III.
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6 )

7)

11.
I. I 3» Olip̂  I"L 

Zs, oirp̂ ri, > M»
6̂p6LStt- 

krarlkuttbixi, »Kixi, n 
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III.
Zcl oikp̂ ri,

Mn
llepkküti-

LblXI,
noerposkn,.

?v6. K,. ?v6.
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2 50

50

-  4

50 —

50

?^6.

50

30

—  20

k.

— 3

30 —

20

50 30

20

50



Ähi t) aketi sch e.5 5ach regi ster
zur Bau-Jnstructiou für die Stadt Niga

(Die römischen Zahlen weisen auf den Theil der Jnstrnction, die arabischen auf die be­
treffenden Paragraphen).

A b ä ild e ru n a  des Bauplanes bedarf der Genebmiauna der Bau­
behörde I, 1.

Ab fa l l röhren müssen mindestens '/z Fuß über dem Trottoir en­
den I, 52.

— — aus feuerfestem Material I, 86.
Ablei tuug aus Abtritten, Senkgruben rc. verboten I, 116. 
Able i tungsrohr ,  wie dasselbe beschaffen sein muß I, 69. 
Abputzen der Häuser coueedirt der Bau-Revident I, 3 P. 1. ' 
Ab t r i t t e  I, 60ff.

— — wie sie beschaffen sein müsseu I, 66.
— — dürfen nicht dicht an der Straße sein I, 67.
— — Ventilation derselben I, 68.
— — ans dem Hofe I, 70.

Abzugskanäle,  neue oder abzuändernde, M d  von der Baubehörde 
zu genehmigen I, 1.

Abzugsröhren für Grund- und Tageswasser I, 117.
Ambaren II, 22.

— — dürfen nicht ans Wohnhänsern gemacht werden II, 24.
Ambarenv ier te l  I, 23.
Anbauten dürfen nickt bei öffentlichen Gebäuden oder Kirchen 

sein I, 43.
— — 'ans Holz sind im Steinrayon abzutragen I, 78.
— — bei Steinhäusern aus Steiu I, 83.

Anpf lanzung von Bäumen vor Häusern I, 114.
Anstrich der Fayade ist dem Revidenten anzuzeigen I, 3 P. 5.

— —, in welchen Farben derselbe auszuführen ist I, 59.
Architekt braucht bei kleinen hölzernen Häuseru nicht hinzugezogen

zu werden I, 8.
— — demselben ist der Beginn des Baues auzuzeigen I, 31.
— — verantwortet für tzie plaumäßige und gesetzliche Ausfüh­

rung des Baues I, 32—34.
— — der neu eiutreteude unterzeichnet den Bauplan und das

Banprotoeoll I, 32.
— — Strafen desselben für Vergehen I, 35, 37.
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Arreststrafe für Bauvergehen I. 35, 36.
Atteste über Bauten sind ohne Verzug auszustellen 1, 30. 
A u ftra g  des Jmmobils, geschieht nach beendetem Rohbau I, 26., 
Ausg äuge der Gebäude nach den Straßen I, 73.

— — für Fabriken II, 7.
Ausgüsse sind nicht auf die Straße zu leiten I, 51.

Badstuben II, 18, 19.
B a lkons dürfeu nicht über die Breite des Trottoirs reichen I, 48.

— — anf feuerfesten Trägern I, 83.
Bauarbei teu,  welche mit Genehmigung des Revidenten ausge­

führt werdeu köuuen I, 3.
— — geringfügige sind beim Revidenten anzuzeigeu I, 3 P. 5.
- -  — können von der Baubehörde inhibirt werden I, 25, 28.
— — ohne Coneession oder abweichend von der Bestätigung

sind von der Polizei der Banbehörde anzuzeigen I, 28.
— — für ungesetzliche verantwortet der Banherr I, 31.
— —° werden vom Architekten geleitet I, 32.

Bana t  teste sind ohne Verzug auszustellen I, 30.
Banbehörde competeut für die Coneession von Neubauten, Um­

bauten, Abänderungen des Bauplanes, neuen oder abzu- 
äuderuden Grenzzäunen, Abzugskanälen, für Pflasternng, 
Legung von Trottoiren und Pflanzung von Bäumen auf 
den Trottoirs I, 2.

— — an dieselbe Gesuche um Nachgabe von Bauarbeiten I, 2.
— — führt ein Verzeichniß der Bautechniker I, 2, Anm.
— — concedirt Schornsteine, Oefen, Kamine, Feuerheerde für

den Gewerbebetrieb oder bei Veränderung der Fener- 
stelle I, 3 P. 4.

— — prüft die Baugesuche I, 9.
— — bei derselben eine Bau-Deputation I, 9.
— — hat nach Prüfung der Gesuche die Nachbarn und son­

stigen Interessenten zu hören I, 10—12.
— übergiebt die Pläne für öffentliche Bauten durch den 

Rath der Gouvernements-Baubehörde I, 15.
— — giebt Jahresbericht an die Gouv.-Baubehörde I, 16. --
— — -kann Bauarbeiten inhibiren I, 25—28.
— — erhält von der Polizei Anzeige über uuconcedirte oder

ungesetzliche Bauarbeiten I, 28.
— — derselben sind baufällige Gebäude anzuzeigen I, 29.

. — -  hat dem Bauherrn Beihilfe zu leisten I, 30.
— — stellt wegen Liberirung von Strafen der Gouvernements-

Obrigkeit vor I, 37.
— — ertheilt die Banconeefsion für Fabriken und gewerbliche

Anstalten II, 1.
— — derselben steht die Classifieation der gewerblichen An­

stalten zu II, 3, Anm.
— — hat die Schädlichkeit oder Gefährlichkeit einer Fabrik

festzustellen II, 16.



Baubehörde bei derselben eine Ban-Deputation, welcher die Bau­
pläne zu überreichen sind Beil. I. 

aueoncession behält ein Jahr Giltigkeit I, 17.
— — für gewerbliche Anlagen wird von d^r Baubehörde er- 

theilt I I ,  1.
B a u - D e p u t a t i o n  besteht aus dem Stadtarchitekten, Stadtinge­

nieur, Baurevident, Stadtrevisor I, 9.
— — derselben stehen Localbesichtigungen zu I, 9.
— — Jnstrnetion für dieselbe Beil. I.

Baudocumente  sind ohne Verzug auszustellen I, 30.
B a n f ä l l i g e  Gebäude sind der Baubehörde anzuzeigen I, 29. 
Baugerüste dürfen Straßen und Plätze nicht verengen I, 21. 
Baugesetze, deren Übertretung wird bestrast I, 27ff. 
Banges-uch, was dasselbe enthalten muß I, 4, 5.

— — wird von der Baubehörde geprüft I, 9.
— — ist von der Ban-Deputation zu begutachten I, 9.
— — für unzulässige Bauten sind abzuweisen oder zur Abän­

derung znrückzugeben I, 15.
— — dereu Bestätigung I, 15.
— — aus demselben Vermerk der Polizei über gemachte Bau­

anzeige I, 18.
— — für gewerbliche Anstalten II, 4.

Baugewerker  sind im Gesuche zu benennen I, 4.
Bauher r  macht vor Beginn einer Bauarbeit dem Quartal-Offizier 

Anzeige I, 18.
— — anf dessen Kosten können baufällige Häuser abgerissen

werden I, 29.
— — verantwortet für uugefetzliche Bauarbeiten I, 31.
— — Strafen deffelben für Bauoergehen I, 35, 37.

B au l e i t u ng  durch den Bautechniker I, 5.
B a u m a t e r i a l  darf Straßeu und Plätze nicht verwirren I, 21.

— — nnr innerhalb der Nothzäuue zu stapeln I, 22.
Baumeister ,  Strafen derselben für Bauvergehen I, 35, 37, 
Bäume vor den Häusern I, 114.

— — auf den Trottoiren können nur mit Genehmigung der
Banbehörde gepflanzt werden I, 1.

B a u p l a n  dem Gefuch beizufügen I, 5.
— — , vetaillirte für kleine hölzerne Häuser unnöthig I, 8.
— — was derselbe enthalten muß I, 6.
— — Vermerk des Revisors aus demselbeu I, 6.
— — für öffentliche Bauten vom General-Gouverneur zu con-

cediren I, 15.
— — muß sich auf dem Bauplatz befinden I, 20.
— — Abweichungen von demselben sind zurechtzustellen I, 29.
— — u. Bauprotocoll find v. Architekten zu uuterzeichnen 1, 32.
— — für Fachwerkbau I, 56.

Bauplatz vom Revisor anzuzeigen I, 19.
— — auf demselben befinden sich der Bauplan und das Bau-

protoeoll I, 20.
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Bauplatz Bestimmungen über denselben I, 38 ff.
— — wo derselbe nicht angewiesen werden darf I, 39.

B aup ro to co l l  wird nach Bestätigung des Baugesuchs ausgef>
tigt I. 16.

— — Vermerk der Polizei über gemachte Bauanzeige I, 18.
Vermerk des Revisors über Ueberweisung des Grund­
platzes I, 19.

— — aus dem Bauplatz befindlich I, 20.
— — enthält den Vermerk des Revidenten über beendeten Roh­

bau I, 25.
Baurev ident,  welche Reparaturen und Bauarbeiten derselbe nach­

geben kann I, 3.
— — ihm sind geringfügige Bauarbeiten anzuzeigen I, 3, P. 5.
— — erhält von der Polizei Anzeige über stattgehabte Ueber-

tretung der Baugesetze I, 27.
— — hat auf Beseitigung der Holzanbauten im Steinrayon

zu wachen I, 78.
— — hat die Dächer jährlich zu besichtigen I, 86.
— — Instruction sür denselben und seine Wahrnehmungen

Beil. II.
Baustel le zu umzäunen und mit Fanggerüsten zu versehen I, 22, 23. 
Bautechnik er, dessen Bescheinigung über die Uebernahme eines 

Baues ist dem Gesuch beizusügen I, 5.
— — ein Verzeichniß derselben bei der Baubehörde I, 5, Anm.

Bauten,  öffentliche vom General-Gouverneur zu eoneediren I, 15.
— — ohne Concession werden bestraft I, 35, 37.
— — richten sich nach den Stadtrayons I, 39. 

Bauunternehmer ist im Gesuch anzuzeigen I, 4.
Bauzeichnung muß alles enthalten, was auf den Bau bezüglich

ist I, 7.
Bekleiden von Hänsern ist vom Baurevidenten nachzugeben 1,3, P. 1. 
Besitzdoeumeute sind dem Bange-snch beizufügen I, 5. 
B l i tzab le i ter  dürfen nicht auf die Straße gehen I, 87. 
Brandmauer ,  wenn die gesetzlichen Zwischenräume zwischen Häu-. 

sern nicht eingehalten werden können I, 75, 76.
— — bei anstoßenden Steinhäusern I, 80.
— — von Grund ans massiv, ohne Oeffnuugen, 1 bis 1^2

Stein dick I, 81.
— — sür Heerde I, 91.

Brunnen sür jedes bebaute Grundstück I, 88.
Bürgersteig, was bei Anlegung desselben zu befolgen ist I, 113.

C la s s i f i c a t io n  der gewerblichen Anstalten durch die Baubehörde 
II,  3, Anm.

Communalschlachthöse II, 20.
Concession znm Bau durch die Polizei auszureichen I, 16.

— — zum Bau hat ein Jahr Giltigkeit.
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Dach, die Construction desselben richtet sich nach dem Klima und 
dem vorgeschriebenen Material I, 57.

^  — in demselben eine Luke für den Schornsteinfeger I, 104.
Dachdecknng ist dem Baurevidenten anzuzeigen I, 3, P. 5.

— — aus feuerfestem Material I, 8b.
Dachrinnen, feuerfeste an der Straße I, 52.

— aus feuerfestem Material I, 86.
Dachwohnungen nur auf einstöckigen Holzgebäuden I, 55. 
Dampfmaschinen nicht in der innern Stadt anzulegen II, 14. 
Decke muß 1 bis l'^Fuß  vom Ofen abstehen I, 94. 
Düngergrube ist nicht an der Straße anzulegen 1, 51.

E i n f a h r t  für jeden Hofranm I, 72.
Eingänge in die Häuser dürfen nur wenige Stufen haben I, 45. 
Einweisung des Bauplatzes durch den Revisor I, 19. 
Einwendungen der Nachbarn gegen den Neubau I, 11, 12. 
Entfernung der Gebände auf einem Grundstück 10 Fuß I, 74. 
Entwässerungsanlagen I, 115 ff.
Erker, was darunter zu verstehen ist I, 54 Anm.

- -  — nur ans einstöckigen Häusern zulässig I 55.
Essen aus feuerfestem Material uud uicht an der Mauer des Nach­

bars I, 90.

Fabriken, die Berechtigung znr Anlage wird von der Gouverne­
ments-Obrigkeit nachgegeben II, 1.

— — und gewerbliche Anstalten zerfallen in 3 Claffen II, 2.
— — 1., 2. und 3. Clafse II, 3.
— — Baugesuche sür dieselben II, 4.
— — Grundplatz für dieselben II, 5.
— — für diefelben gelten nicht die Fayadenvorschriften II, 6.
— — Zahl der Ausgänge und Treppen II, 7.
— — ist zu eröffnen nach erfolgter Besichtigung II, 8.
— — 1. Classe können überall sein II, 9.
— — 2. Classe, wo dieselben sein können II, 10—12.
— — mit schädlichen Substanzen arbeitende müssen isolirt ste­

hen II, 15.
— — 3. Classe außerhalb der bewohnten Stadttheile II, 17.

Fayaden-Anstrich ist dem Revidenten anzuzeigen I, 3, P. 5.
— — -Linie kann durch Vorsprünge nur um Geringes unter­

brochen werden I, 47.
— - -  für Gebäude, Pforteu und Zäune nach Vorschrift I, 58.
— - -  Vorschriften gelten nicht sür Fabriken II, 6.

Fachwerkbauten I, 56.
Fanggerüste bei Bauplätzen I, 23.
Farben für den Anstrich der Baulichkeiten I, 59,
Fenster, Anlegung neuer vom Revidenten zu coucediren, ausge­

nommen im Dach, in der Brandmauer, an der Straße, 
zum Nachbarn I, 3, P. 3.

— — Reparatur ist dem Revidenten anzuzeigen I, 3, P. 5»



Fenster dürfen nur unter gewissen Bedingungen nach außen schla­
gen I, 49.

— — nicht in der Brandmauer I, 81.
Festungsdistanz ist im Bau-und Situationsplan anzugeben I, 6. 
Feuerheerd vom Revidenten zu coucediren, mit Veränderung der

Feuerstelle und für den Gewerbebetrieb von der Bau­
behörde I, 3, P. 4.

Feuerungsstät te aus feuersicherem Material und nicht an der 
Mauer des Nachbarn I, 90.

— — muß einen Fuß von der Fachwerk- oder Holzwand ent­
fernt fein I, 91.

Feuerungsanlage für Fabriken II, 13.
Fleifchbnden dürfen nicht mit Schlachthäusern in Verbindung 

stehen II, 20.
F o r t i s i c a t io u s l in ie  I, 39.
Frei treppe bei Steinhäuseru aus Stein I, 83.
Fundamente sind ohne Schädigung des Nachbarn anzulegen, 10 

Fuß tief I, 24.
— — zu Feuerheerdeu I, 93.

Fußboden, deffen Anfertigung dem Revidenten anznzeigen I, 3, P. 5.
— — vor Küchen, Oefen, Kaminen ist feuersicher abzudecken I, 96. 

Fußsteig, auf demselben dürfen keine Luken sein I, 47.
— — was bei Anlegung desselben zn befolgen ist I, 113.

G a l l e r i e n  bei Steinhäusern müssen aus Stein sein I, 83. 
Gebäude, hölzerne mit Holzfundament I, 39, P. 2, Anm. 2.

— — nur aus Steiu I, 39, P. 3.
— — aus Holz oder Stein I, 39 P .4.
— — aus Holz mit Steinfnndament I, 39, P. 5.
— — zu öffentlichen Zwecken können ohne Rücksicht auf, die

Rayous gebaut werden I, 40.
— — öffentliche, dürfen keine Anbauten haben I, 43.
— — öffentliche, müssen nach außen sich öffnende Thüren ha­

ben I, 49.
— — aus Holz köuuen mit Rücksicht auf deu Rayon ein oder

zweistöckig sein I, 54.
— — nach den bestätigten Fanden I, 58.
— — die auf einem Grundstücke müssen 10 Fuß von einander

abstehen I, 74.
— — deren Zwischenräume an der Straße und an der hin­

tern Grenze I, 75, 76.
Geldbußen für Bauvergehen I, 35, 36.
Genera l -Gouverneur  coueedirt Baupläne zu öffentlichen Bauten 

I, 15.
Gesimse bei Steinhäusern aus Stein I, 83.
Gesuche um Nachgabe von Bauarbeiten sind bei der Baubehörde 

oder beim Revidenten einzureichen I, 2 und 3 P. 4.
— — um Ertheilung der Bauerlaubniß, was dasselbe enthalten

muß I, 45.
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Gewerbliche Anstalten, die Berechtigung zur Aulage derselben 
wird von der Gouvernements-Obrigkeit nachgegeben II, 1. 

Gewerkmeister verantworten für ihre Arbeit und das Material 
I, 34.

Gouvernements-Baubehörde stellt Pläne zu öffentlichen Bauten 
dem Geueral-Gouvernenr vor I, 13.

— — empfängt Jahresberichte über nachgegebene Bauten I, 16.
— — -Obrigkeit kann von Strafen für Bauvergehen liberiren

I, 37.
Grenzzäune, neue oder abzuändernde, nicht ohne Genehmigung 

der Baubehörde 1, 1.
— — aus Holz I, 76.

Grundckarte ohne Banplan für kleine hölzerne Häuser I, 8. 
Grundmaueru stud auzuleqeu ohne Schädigung derNachbaru I, 24. 
Grund Platz, der zu bebaueude ist im Gesuch auzugebeu I, 4.

— — ist nach dem Stadtplan zu bebauen I, 38.
— — für gewerbliche Anlagen II, 5.

Grundschwellen, das Einziehen neuer ist dem Revidenten anzu­
zeigen I, 3, P. 5.

Grundwasser kann abgeleitet werden I, 117.

Hauptmauer  muß von Grund ans massiv jein I, 81.
Häuser, kleine hölzerne brauchen keinen Situatious-und Bauplan 

und keinen Architekten I, 8.
— — an Straßen uud öffentlichen Plätzen müssen eine fort­

laufende Gassenlinie bilden I, 10.
— — aus Holz können mit Rücksicht auf den Rayon ein- oder

zweistöckig sein I, 54.
— — neue, wann sie bezogen werden dürfen I, 65.
— — aus Holz dürfen nur 12 Faden lang sein I, 79. 

Heerde aus feuersicherm Material uud nicht an der Mauer des
Nachbars I,  90.

— — Fundamente zu deuselbeu I, 93.
Heubödeu getrennt von heizbaren Räumen I, 77.
Hofraum, ein freier auf jedem Grundstück von verschiedener Größe

I, 71.
— — mit einer Einfahrt I, 72.

Holzanbauteu im Steinrayon abzutragen I, 78.
Hölzerne Gebäude können mit Rücksicht auf den Rayon ein- oder-

zweistöckig sein I, 54.
Holzhäuser dürseu nur 12 Fadeu lang sein I, 79. 
Holzscheunen getrennt von heizbaren Räumen I, 77.

Jahresber icht über nachgegebene Bauten an die Gouvernements- 
Baubehörde einzusenden I, 16.

Jndustrieanstalten, die Berechtignng zur Anlage solcher wird 
von der Gouvernements-Obrigkeit ertheilt II, 1. 

Instruct ion für die Bau-Deputation Beil. I.
— — für den Bau-Revidenten Beil» II.



K a m in  von Revidenten zu concediren I, 3, P. 4.
— — mit selbstständigem Rauchrohr I, 103.

Kappen sür Küchen I, 95.
K e lle r ,  das Verhältniß zum Nachbar I, 24.

— — im Steinrayvn aus Stein I, 64.
Kel lergeschosse, welche zu Wohnungen eingerichtet werden können

I, 64.
Kel lerHälse auf dem Fußsteig dürfen nur in beschränktem Maße 

existiren I, 46.
Kircheu dürfen keine Anbauten haben I, 43.
Klagen gegen einen begonnenen Bau sind in 2 Wochen anzubrin­

gen I, 13.
Kosten bei Baueoncessionen nach der Taxe Beil. 111.
Küche, offene, mit einer gewölbten Kappe 1, 95.
Küchenheerde an einer Brandmauer 1, 91.

— — offene, mit selbstständigem Rauchrohr 1, 103.

Läden dürfen nur nach Außen fchlagen I, 49.
— — in den Dächern und Böden müssen sich nach Innen

öffnen I, 50.
Lage muß 1 bis I V 2 Fuß vom Ofen abstehen I, 94. 
Luf thei zungsöfen sind zu isoliren I, 92.
Luken auf dem Fußsteig dürsen nur in beschränktem Maße existiren 

1, 46.
— in den Dächern und Böden müssen nach Innen schlagen 

I, 50.

M a n s a r d e n  sind nur auf einstöckigen Holzgebäudeu zulässig 1, 55. 
M a t e r i a l ,  Verwendnng von nnznlässigem wird bestraft 1, 35, 37. 
Medicinal -Abthei lung concurrirt bei Feststellung der Schädlichkeit 

oder Gefährlichkeit einer Fabrik 11, 16.

Nachbarn  sind von der Baubehörde in Betreff eines Baugesuchs 
zu hören I, 10.

— — können ihre Einwendungen gegen einen Bau in 2 Wo­
chen verlautbaren 1, 11, 12.

— — können gegen einen begonnenen Bau in 2 Wochen klagen
1, 13.

— — haben über bestehende Servitute bei der Behörde Anzeige
zu machen I, 14.

Neubau kann nicht ohne Genehmigung der Baubehörde ausgeführt 
werden I, 1.

— bei solchem sind die gesetzlichen Zwischenräume herzu­
stellen I, 78.

Nothzäune bei Neubauten aufzuführen I, 22, 23.

O f e n  ist vom Revidenten zu concediren, mit veränderter Feuer­
stelle und sür den Gewerbebetrieb von der Baubehörde 
I, 3, P. 4.



Ofen aus feuerficherm Material und nicht an der Mauer des Nach­
barn I, 90.

— — ein Fuß von einer Fachwerk-- oder Holzwand entfernt
I, 91.

— — mit Luftheizung zu isoliren I, 92.
— dessen Abstand von der Decke 1 bis 1^2 Fuß I, 94.

Pappdächer in den Holzrayons I, 86.
Pf lasterung uicht ohne Genehmigung der Baubehörde I, 1.

— — der Straßen und Plätze geschieht von der Stadt I, 110.
— — der Straßen seitens der Hausbesitzer erfolgt nach An­

weisung der Stadtverwaltung I, 111.
Pf laster,  aufgerissenes zum Zweck von Bauten ist baldigst herzu­

stellen I, 112.
Pfosten im Steinrayon aus Stein I, 83.
Pforten nach den bestätigten Fayaden I, 58.
Pläne,  Abweichung von denselben wird bestraft I, 35, 37. 
Plätze, öffentliche, Häuser an denselben müssen eine sortlaufende 

Linie biloen I, 43.
Po l ize i  reicht nachgegebene Bauconcessionen aus I, 16.

— — hat von einer ertheilten Bauerlaubniß Einsicht zu neh­
men I, 16.

— - -  hat zu sehen, daß Baugerüste, Baumaterial die Straßen
und Plätze nicht verengen I, 21.

— — wacht darüber, daß die Baugesetze nicht übertreten wer­
den I, 27.

— — zeigt dem Baurevidenten unconcedirte oder ungesetzliche
Bauarbeiteu an I, 28.

— — zeigt der Baubehörde baufällige Häuser an I, 29.
— — hat dem Bauherrn Beihilfe zu gewähren I, 30.
— — derselben ist der Beginn des Baues anzuzeigen I, 31.
— — sieht auf den Znstand der Trottoire, des Pflasters und

der Brücken I, 113.
— — concurrirt bei Feststellung der Schädlichkeit oder Gefähr­

lichkeit einer Fabrik II, 16.
Protoco l l  ist vom Architekten zu unterzeichnen I, 32.
Pumpen auf jedem bebauten Grundstücke I, 88.

Quartal-Offizier,  ihm ist der Beginn einer Bauarbeit anzuzeigen 
I, 18.

Rauchkammer muß massiv sein I, 108. ^
Rauchrohren aus Eisenblech I, 107.
Rayons für verschiedene Bauten I, 39, 40.
Reparaturen,  welche mit Genehmigung des Revidenten ausge­

führt werden können I, 3.
Revisor hat auf dem Bau- und Situationsplan seinen Vermerk 

zu machen I, 6.
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R evisor hat vor Beginn des Baues eventuell die Baustellen an- 
znzeigen und solches auf dem Protocoll zu verschreiben 
I, 19.

Rev iden t  erhält Anzeige über beendeten Rohbau I, 25.
— — hat den Banherrn Beihilfe zu leisten I, 30. 

R innste ine, verdeckte aus Häusern I, 115.
Robbau,  die Beendigung desselben ist dem Revidenten anzuzeigen 

I, 25.

Saa tb öd en  dürfen nicht auf Wohnungen sein I, 41. 
Sachverständige sind znr Besichtigung von Baufälligkeiten herbei­

zuziehen I, 29.
S a lz k e l l e r  mit Holzverkleidung I, 64.
Senkgruben, wie sie beschaffen sein müssen 1, 67.
S e r v i t u t e ,  bestehende sind bei der Behörde anzuzeigen I, 14. 
S e r v i t u t i n h a b e r  können ihre Rechte beim Baugesuche wahrneh­

men I, 10.
Schaufenster dürfen nur um Geringes die Fayadenlinie über­

schreiten I, 47.
Schlächtereien II, 20.
Schmieden II, 21.
Schornsteine vom Revidenten zu concediren, bei veränderter Feuer- 

 ̂ stelle und sür deu Gewerbebetrieb von der Baubehörde
I, 3, P. 4.

— — nicht auf Balkenlagen oder Oesen, V2 Ziegel stark, ver­
putzt I, 97.

— — geschleppte oder geschichtete nnr beschränkt zulässig, Ab­
stützen derselben verboten I, 98.

— — muß 6 Zoll von Holztheilen abstehen I, 99, 100.
— und Feueressen 3 Fuß über dem Dach ausmünden I, 101.
— — in der Nähe der Straße oder des Nachbars von qewisser

Höhe I, 102.
— — sür denselben eine Luke im Dache I, 104.
— — dessen innere Dimension I, 105.
— — Form des Querschnittes I, 106.
— — in denselben können Norrichtuugen zum Räuchern ge­

troffen werden I, 108.
— — auf Bodenräumen, Ablegekammern rc. mit einem Ver­

schlage zu umgeben, durch Ställe, Heuböden, Holzscheunen 
verboten I, 109.

— — für Fabriken II, 13.
Schornsteinkappe, Reparatur derselben ist dem Revidenten an­

zuzeigen I, 3, P. 5.
S i t u a t i o n s p l a n  ist dem Baugesuch beizufügen oder auf dem

Bauplan I, 5, 6.
— — was derselbe enthalten muß. Maßstad 50 Fuß — 1

Zoll I, 6.
— — auf demselben Vermerk des Revisors I, 6.

- — — ohne Bauplan sür kleine hölzerne Häuser I, 8.



Lockelvorsprünge dürfen nur um Geringes die Fatzadenlinn 
überschreiten I, 47.

Sommerdächer dürfen nicht über d. Breite d. Trottoirs reicken *1, 48. 
Speicher, wo solche nickt gebant werden dürfen I, 41. »

— -  II, 22.
— — dürfen nicht ans Wohnhäusern hergestellt werden II, 24 

S t ad tp l an ,  nach demselbeu find die Grnnoplätze zu bebauen I, 38.
— — 'Beilage zur Bau-Instruction I, 39.

Stadt rev i sor  hat ans dem Bau-und Situationsplan seinen Ver­
merk zu machen I, 6. ,

— — hat eventuell vor Beginn eines Baues die Baustelle an­
zuweifen und auf dem Protocoll zu verschreiben I, 19. 

Stadtthei ls-Aufseher, ihm ist der Beginn eines Baues anzuzei­
gen I, 18.

S t ä l l e  getrennt von heizbaren Räumen I, 77.
— — nicht an der Straße I, 51.

ktockwerk, die Zahl derselben richtet sich nach der Breite der 
Straße I, 53.

— — für hölzerne Häuser I, 54.
; - — muß wenigstens 8 Fuß hoch sein I, 63.

tcodex, nach denselben werden Bauvergehen bestraft I, 35,36. 
n für Uebertretnng der Bangesetze I, 27 ff.

in welchem Falle dieselben erlassen werden können I, 37. 
^die Häuser an denselben müssen eine fortlaufende Linie 
bilden I, 43.

S t raßen l i n i e  auf dem Bau- und Situationsplane anzngeben I, 6.
— - -  ist vom Revisor einzuweisen I, 19.

St raßenbrei te,  nach derselben richtet sich die Höhe der Häuser I, 53. 
St rapenpf lasternng I, 110 ff.
Stnfen vor den Eingängen I, 45.

Tages Wasser kann abgeleitet werden I, 117.
Taxe für Banconcessionen Beil. III.
Techniker können von der Ban-Deputation hinzugezogen werden I, 9- 
Teraf fen iu Steinhänfern aus Stein I, 83.
Thor f lügel  dürfen nicht nach Außen fchlagen I, 49.
Thorwege, deren Breite I, 72.
Thuren,  Anlegung neuer vom Revideuten zu eoucediren, ausge­

nommen im Dach, in der Brandmauer, an der Straße, 
zum Nachbar I, 3, P. 3.

— — Reparatur, dem Revidenten anzuzeigen I, 3, P. 5.
— — dürfen nur unter gewissen Bedingungen nach Außen

. schlagen I, 49.
" — — nicht in-der Brandmauer 1, 81.

Treppen, steinerne für Fachwerkbauten nicht obligatorisch I, 56.
— — in Steinhäusern aus Stein I, 83.
— — wie sie beschaffen und in welchen Fällen feuersicher sein

müssen I, 84, 85.
— — eine für jeden Flügel I, 85.
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Treppen für Fabriken II , 7.
T r o t t o i r e ,  anzulegende von der Baubehörde zu 

/  — auf denselben keine Kellerhälse oder 
—4 — über dieselben dürfen Balkons, Wetterdächer rc. nicht 

^  reichen I, 48.
 I, 110 ff.
— — was bei Anlegung derselben zu befolgen ist I, 113.

Uebe r t r e t ung  der Baugesetze, deren Strafen I, 27 ff.
Umbau einer baulichen Anlage ist von der Baubehörde zu conee- 

diren I, 1.
— — bei solchem sind die geseklicken Zwischenräume herzU-

stetten I, 78. ? ' -
Umzäunung der Baustelle I, 22.
Unra th  abzuleiten ist verboten I, 116.
Un ter fangen der Grundmauern I, 24.

V e n t i l a t i o n  in Kellerwohnungen I, 64.
— — der Abtritte I, 68. /

Vorbau ten  dürfen nnr um Geringes d. Faeadenl. überschreiten V 
Vorsprünge dürfen nur um Geringes d. Faeadenl. überschreit

Waarenspeicher ,  wo solche nicht gebaut werden dürf'
Wände ,  die Abtragung uud Ausführung im Innern /  

videnten zu eoucediren I, 3, P. 2. /
— — -Dicke derselben für Wohngebäude I, 61, 62.
— — die an Feuerungen oder Treppen liegen, von Grund aus

massiv I, 81.
— — innere brauchen nicht immer massiv zu sein I, 82.
— — sind v. Feuerstellen abzurücken od. massiv zu machen I, 91.

Wasser l e i t ung  auf jedem bebauten Grundstücke I, 88. 
Wasserstöcke I, 89.
Wet terdächer  dürfen nicht über die Breite d. Trottoirs reichen I, 48.

— — ans feuerfestem Material I, 86.
Wohngebäude,  dicke der Wäude derselben I, 61, 62. 
Wohnhäuser  dürfen nicht in Speicher umgewandelt werden II, 24. 
Wohnränme,  Bauplau für dieselben I, 60 ff.
Wohnungen im Kellergeschosse nur unter gewissen Bedingnngen^ 64...

Z ä u n e  im Stadtrayon aus Stein I, 83.
— — Reparatur ders. dem Revidenten anzuzeigen I, 3, P. 5.
— — an der Straße, vor Häusern, Höfen od. Grundplätzen 1,43.
— — an der Straße nach einer Fa^ade zu macheu-I, 44, 48.
— — zwischen Nachbarn aus Holz I, 76.

Zwischenräume zwischen Gebäuden, an der Straße nnd an der
hintern Grenze I, 75, 76.

— — solche bei Neu- und Umbauten herzustellen I, 78.
—  — die gesetzlichen gelten nicht für Steinhäuser I, 80.
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